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A üuukm (HM) - — Anf der* der Zecptmkt ihrer Abreise wnr- Pnomh-Pen muszzelclmetes Knl- 
: - ■' i*“? Rc ^™ gsstan "S tan* 1 * jedoch — gemäss dem Heg»- turabkommen nrit der Republik 
. : l G* VBß Anfrage von nmgssprecher — noch nicht fest- Chmer (Kambodscha) das erste 

: . m ^rfcfflmrin^er Mosche’ Kol, gelegt Kulturabkommen feraels mit ei- 

-,1e r die Eatame Gonen Zar Zeit der Re gie« uug w ta nng Dem asiatischen Staat, und hfl- 
' " *artm xor Sprache. Diese wartete man in Jerusalem noch Egte grxtndsätzKch & galante! 

.‘m durch omm Umersn- arf den offiaelfcn Bericht des Unterzeichnung eines ähnlichen MONT Ar j »«w i«, 
*■ Tgsausschuss geprüft werden. IKRK ober den Besuch seiner Kulturabkommens mit Laos . IAO, 4. MÄRZ 1974 

. \ Wk eri n ner l ich bezieht sich Vertreter bei den israe tischen - * 

" i»-. Kontroverse Gonen — Scba- Kriegsgefangenen in Syriern ! 

> 1973. deren Unttrenehnne ^«xnnK’relle, < te nnver - 

" «“S sl 2 Sii Golda gibt Auftrag 
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PREIS: AG. 80 ok : j i>nan # y^oti m •* ,»>w 01* 


mg. anf der das obige Tbe- 


DRAMATISCHE ENTWICKLUNGEN DM DIE RE6IER0NGSBILDDM6 


wie Fingerabdrücke etc. zu er- 


ansserbalb der Taeraord- *u6.i«auiu.wj *u ci- . .. ogr 

* d*mrt*rt TjmryU leichtem. Entsprechende Befug- . BemShnngen um BOdmxg einer MtaderiieiteegrertiBg regienmg stimmen würden, dass diese Lösung ausgesprochen ha- dass Golds Meir bei ihrer Mei- 

kteroräsidentm Golda Meir n * S8e wanen ^ em VortetdignngS' noh mea ge stern eine dra matisc he Wendung, ab Golda Meir erregt sie jedoch im Knessetplennm die ben. atmg blieb and heute den Auf- 

Sdi^esminkter M S minister bislang durch Notstands- Stanig der Aibdtspartri veztiess und mitteate, dass sie ihr Parteidisziplm befolgen würden. Nach Beendigung der Bespre- trag zur Kabinettsbadin»; abge- 

J Aussemni^er A Ehan bestimmnn 8 en «ngeremat ge- ^»dat a n den Staatspräsidenten Prof. Katzir zurückgeben werde. Dennoch musste Golda Meir auf cfaung der Delegation mit Golda ben will. Am späten Abend fan- 

clrte über die GesnräctemiJ wesen ’ 40 ^ Monate ver- ®e teilte Aren EotscMnss dem Präsid enten telefonisch mit und Grand von Äusserungen einze!- Meir erklärte Ahron JadKn. er den in ihrer Wohnung Beratun- 

l5 °ß at wcrdcn misten. ‘ ^ öun b « Bte IJ-H Uhr vormittags von ihrer Entscheidlimg ner RafimÖgfieder ammefamen, hoffe, dass Golda Meir ihre gen statt, an denen Ahron Jad- 

tr tv ti*nr» Cmmwr _=>. Tt-u, v -_* . P* 15 ®“®** unten lebten. dass diese trotz allem fco der Meinung noch ändern würde. Er lin, Jeboschua Rabinowitz und 

..t«= ^ S ”* 5 " ^ ^ *?* s? ** y^»?*«?***** 

rr ^ v % Ax * f * ts P attei «nowen wird, dann hatte Prof. Katzir erneut Bera- sännnen worden. Auch die Ab- sern. welche Antwort die Mit- AEon teünabmen. 

d nt 3l Ä tangea de “ PaTtefcn *° hegnmen and dann eiben anderen geordneten Awraham Ofer und güeaer der Delegation von GoF Die für gestern abend angc 

'^Gel^enhert wurde atK * nmg derEIektmjt^sges^hflft Eessetabgeordnctca mit der Bfldnng einer Begienmg (wiedennn Arieh Hfcrr Hessen erkennen, da Meir bekommen hatten c Sitzung des Büros der Ar- 

J .; e * a ^ t !°° JP Prozent auf 15 Prozent nrit Tagen Frist) zu betreuen. Eine andere MögBchbeft wäre die dass sie eine abweichende Stel- Gestern abend wurde bekamt, beitepartei fiel ans. 

■oa zu indirekten verhand- im Einklang mit emem anlasa- Auflösu ng der gw*«>> und Anberemmmg von Neuwahlen. iung ehmehmen wurden. 

”• *“ cinor pmaDelM syri- lieh der Tarif erhöhunge» im Ja- Nachdem es während der Sit- 

Abordnung nach Washing- nuar gefassten Beschluss. Der überraschenden MHtef- Entwicklungen vo raesgegangen, scharfe Bemerkungen tmd DIE REAKTION DER PARTElER 

■' zu entsenden. Die Zosam- Dann ratifizierte das Kabi- hmg über die Rückgabe ihres Zuerst hatte das Zentralbüro der erregte Zwischenrufs gegeben 
Setzung der Delegation und nett eine im Oktober 1973 in Mandats waren dramatische Partei getagt, am die Zusammen- jj^ teilte Golda Mete plötzlich Der Chennführer Mcnachem Ober seine Meinung befragt, 

setznng der geplanten Minder- ^ ^ Dntrr ^ CTe _|Begin lehnte jede Stellungnahme erklärte gestern abends im Fern- 

AZ THTP R 1 ?I eurTWir ADCTT 1 D 7 

4 e) lUlii dJU tLlbMjlJbADoi liliL l““ St ^ 

mm . __ _ Zentralbüros und der Knesset- vragenraan kabinett gebildet werden, oder es Parteien zu bilden. Inoenmmister 

HAT IVlriTB El A TTT? l/lVM || A Tl |tl fraktion der Arbeitspartei statt, . . Pj LI , müssen nene Wahlen stattfin- Dr. Burg schloss sich dieser M«- 

lijl llrJ» ll AHti YUn rÄlllö r- ^ ^ | deQ -” peri^abgeoTrii^te Sal- ntmgan.wollteaber noch mehr 


um die empfohlenen Minist er- 


111 MßJLULl 1 11 I I Hi I VTA1 JL 1ULUU kandidaten . zn bestätigen. Diel 8 *? Ware ° |f ^ mau Schoval vertrat die Anf- Informationen abwarten. bevor 

. . , , , , . , . , Rafj-Vertreter teilten mit, dass 1 . . , . . * ■ * I ?f ü Bn fassung, dass (Aue grosse Definitives gesagt werden katm. 

Sabotageakt nicht ausgeschlossen ■. *« MmdtAau^bip« s . chlms . a °- ” d f; “ *? Bg - Ech^riA^ ^ „aio^k MdK h— «, ^ rnp 

L __ _ _ . , , . _ M __ _ nicht' beitreten wollten. Golda °? 8 jeme r A.lm ^rheitsre^rupg Einhcitsrcgierong gebildet wer- meinte, man müsse erat sehen 

■ris (ÜPL R) — Bb tmö- dem furchtbaren Flugzeugim- jvon Entfohrnngcn und Sabotage- Meir ^ ^^geadjagen haben, ™ r° em P iohi ^ Minister- ^ könnfc & sei möglich, die wie sich die neue Entwicklung 

5 Passagierflugzeug vom glück nicht ausgeschlossen wer- akten müsse mit dieser Mog- ^ foIeende nenc tftmsicr in k ^ tfadat CT bestätigten. Ferner po^ eia derar- gestaltet. 

DC-10 stürzte kurz nach den könne. Bei der HanfigkeitlHchkeft gerechnet werden. ^ Regjenmg dn treten: Jizchak eini ^ tFn . Ä d2iwrf ’ «*“ tiges Kabinett za finden. Koimnunitatsonsnrinister Pe- 


Sabofageakt nicht ausgeschlossen 


f+ r r ** 


£*? -■ 


Start von Paris nach Lon- 
nber emem TOddge&nde et- 
^'r^dO.km nördüdi von Paris 
F.,..,, ABe 334 Passagiere und tl 

T * i - Tr- ymMsoiiD o Ro iUw tkmp» 


IfkTll fn 

“L^Dtoden Venm- 5^" "** «f BUMmg tol^eetamgen. znit König M Das bisherige Bntwickhmgs- 'sonderem Eifer (te: Schaffung 

Engütater, Msx dtntxn N ixon int-Mfa ^ dcm-Hau- ' <^ida Meirhatterich mzwi- einer Nationalen F^ehsregic-^.^f pSfdes 

Rest Türken und Franzuren. ^ HaupfttedtJ«- VSA. byr inasidertro Rrizi ^dne mög- )deb- und ! ftntetonni«erium „ärtn in ihr Brno begehen and nag ^fao«. ^ 

. Mb. j-, eben, wie das Wesse Haus be- hebe- Truppenentflechtung an vereinigt werden. Die anderen _ . , - * „ naiTcn " 

kamt gab. Diese Visite tritt an der jordanisch-israelischen Waf- Minister bleiben in ihren Res- T ^fL ^ ^ ^ Ha ^ ner '* on ^ Unab “ 

. *= Stefc *. der d- m Daocb«, KÄten die Mini- 2" £dlte b««®. J«:h» peCT Uberate, war der An- 

*■ “* F * nS i ^ KtD - gütlich für den 8. Febrmr gc- sttrit» für lunw Reüston «d ^ rieh noch w«s 

ln Zeit des Unglikb henxb- plant trat. Seit der Wahl Nbons Ans der jordariachen Hanpb Wotdfahrt ffir die RNP frei blei- Goi J* M=lr ^ ^ * 1 ** »»■ da 

heiteres Wetter nnd klare Sriri Hnaaein zean fünften Mal Stadt srirt berichtet, dass die P»- ben. anseetdem sollten die Mint ^sammen famft rit C oWa re Rep^nnc ® betten. jEcbdc i^te. aber onter lasrinnnten 
iL Das Flugzeug hatte Paris nach Washington kommen. lSstmenser sich noch nicht auf sterien Verkehr und Informa- \r, i . r . ^ emerCte ;-^ C 1 ’’ Vo ™ us f etZlin5tT1 wäre ' 

riJogtu nnd explodierte nach Amman (R) — Der amerika- eine emhehlkhe Link festgefegt öon für Rafi offen sein. Auch i ^ eine,n Kabioett ** Natio 

^^enberidrien in der nfeche Anmcmnims ter Dr. & hatten. das Arbehsmhristerinm ^te v n ^ ^ bci2Dtrcten - 

t. Ke völlig zerborstenen noch nicht besetzt werden. AIb J? ? ndtmg NattOT ^ ka me n woBe n. jedoch habe^es M» Für d» Mapam ansserte sich 

e wurden im Umkreis von «mnnvt au uiwuinnu Kandidat für dieses wurde der ^mhertsregiening aus^rordent- mra^ji^hie^nhßLM über die rieren Generalsekretär Talmi 

gen hundert M eter n aufee- HEATH WIRD AM MITTWOCH Jerusalemer' Vertreter der Ar- ^^.J° seD ?? Tin ^ t1 ’ »neb . Staats- Kandidaten für Mmisterposten , ^ hoffte, dass d. Delegationen 


Rabin (Verteidisyng), Chaim Za- Ddeg^ö«“ unter Führung des . res bedauerte den Schritt Golda 

HlteCMfi wfpfV WachmfJ?nn hpctichpn ** (Justiz). Jeboschua Rabl- Generalsekretärs L\P. Aron Dr. Burg CRN PO betonte, sei- MdfS ^ ^ danillfhint dass 

Hussein Wfffl wasmngron Desucnen TOwitz ^ ^ Jadlm, zu Golda Mete za ent- ne Partei stelle alle Besprechnn- RaS ^ ^ ffir ^ 

Wasbmgfon (UPf) _ Wmg, sin*, htete g»te™ **** ™ Ussn (Koorimmibrioo). ^ ^ ^ 

Hussein wird auf Einladnng des! Brechungen, mit König -Hussein Ku» bsheriae Eotwickhmes- ^ wndmm Fiter rl«- Sataffuna ^ Jföoch Golda Meir für 


fenzeogenbcridrteii in der mache Aussemnimster Dr. Kis- hatten, 
t. Die völlig zerborstenen 

e wurden im Umkreis von nciVB UflDIt III UITTWAI^B 

gen hundert Metern aufge- HtATh «fl HU Affl Hl I I VfUbR 

ler türkische Vedcehismini- ZDROECKTRETEH 

erklärte später, dass die .. . ' 

it einer Sabotage bei t«don (R) — Der britische I Partrfen zustande n 


bätspartei .Mosche Baram ge- 
nannt. 


1 « A * 



Präsident Katar soll sich für 'gegeben. 

Feisal will von Aufhebung des 
Oelembargos nichts wissen 

Beirut (RI — - Zwei libanesische Zeitungen berichte- 
ten, dass der saudische König Feisal ln seinen Gesprächen 
nrit Kissinger «Sc Aufhebung des Oelembargos gegen die 
USA abgelehnt hat. Er verlangte nrit Nachdruck, dass 
Israel zuerst sämtliche besetzte Gebiete räumen müsse. 

Nach Meldung der pro-saudischen Zeitung „AI Hayat" 1 
soll Kissinger um Aufhebung des Embargos wenigstens in 
Etappen gebeten haben. Er soll auch gewisse Garantien hn 
Namen des Präsidenten Nixon angeboten haben. Dagegen 
soD sich Dr. Kissmgr gew e igert haben, erneuten Druck anf 
Israel auszunben. 

Daraufhi n lehnte Feisal entschieden Ae Aufhebung des 
Oelembargs ab. 


jder Arbertspartei Golda Meir 
i davon Übenragen würden, .doch 
inoch die Neubildung der Regie- 
| nmg zu übernehmen. Er erklärte 
: jedoch eindendg, dass Mapam 
{ kaum an emem Kabinett teÜneb- 
; men werde in dem auch der Li- 
| fcnd v e rtr e te n wäre, da Gachal 
> ig den letzten Jahren gegen alles 
jSfethmg genommen hatte, das 
i von der Regierung anf aussen o. 

} sicherheitspolitischem Gebiet — 

! beschlossen wurde. 


TÄ w London (R) — Der britisdie Parteien zustande zu bringen. “gl ™ ™ ^ S 

PreBrienninlst« Edwmd ^ Hea&Jn.te diese Möglicbkrit ^ iedof ^^ oe 5£?&. OelcmbaTgOS Uicbts Wissen -jedoch eindeutig, dass Mapan 

wird am Mittwoch keinen Rüde- mit dem Führer der Liberalen, kaum an emem Kabinett teHneb 

IfiCCIHCCD tritt erklären, wenn es flnn Ws Thorpe, erörtert, aber die Ab- ' . c,mer*U Betrat (RI — Zwei libanesische Zeitungen beridite- : me n würde in dem auch der Li 

KISSINGcR dahhx Weht gelingt, eine Mehr- geordneten der Liberalen Partei ten, dass der saudische König Feisal in seinen Gesprächen fcnd nrtnteo wäre, da Gachal 

’1\ , u -* H11 hehsregfenmg mit den kleinen wenden sich gegen eine Koali- nrit Kissinger die Aufhebung des Oelembargos gegen d» ifc den letzten Jahren gegen alles 

I« BONN tion mit den Konservativ«!. ^ * bEd ' hM h * t & “* ***'>''»*• ^ IsteHnns senonte». d* 

— Ausserdem haben die meisten Lil^d nicht ' zuerst rämfllche besetzte Gebiete räumen müsse. j TO11 der Regierung auf aussen n 

' 51,1 CAFP) — US-Aussenm> aLLENBY-BRÜCKE ERNEUT britischen Zeitungen und die Nach Meldung der pro-saudischen Zeitung „AI HayaT sfcheiheitspoBtischem Gebiet — 

sr Henry Kissinger traf m fiFSPERRT Bergarbeiter eine grosse Kam- ® ^ t . . soll Kbafnger nm Aufhebung des Embargos wenigstens in beschlossen wurde. 

Al«****. Ariuoan ^ ^ d» Z«tEteteto^ ^ ^ Ersin ,nrt te, 

J 7t^Ltu, s ^ ar d. w-w » - S £T K %*Z T*“*" "Es aStSÄK ™ ^ ~ 

I S samtcn Verkchr W5rden ’ SJ®"^ ^ **** ten. zu ihnen gehörten anch Ar- ^-^mgr geweigert haben, erneuten Druck auf VERSCHLEIERT 

' * nachdem di heftigen Regen- nnd ***- beksmioister Almogi und Ahron „ ‘ - , _ HABEN 

eel Wülv Scimc « aic Krosse Schlamm- qlDH-ZAHNARZTE LEHNEN Jariv. Die Vertreter von Rafi er- T Xaiuif hm lehnte Feisal entschieden die Aufhebung des y 8W York (UPI, AFP. R) — 

efl TOd^ndestauzIer Willy teranBeschwmnJt hat- ■ PRÜFUNG AB klärten zwar, dass sie in der Membargs ab. .Mindestens 19 von 23 Mhgüe- 

^ 2001 Abschluss der Re- 2g Einwanderer, die in der 'Fraktion gegen eine Minderbeits- des Geschworraengericbt 

heute begäbt «ich Prof, paraturaibeiten kann sich der Sowjetunion drei Jahre lang I davon überzeust, dass Prä- 

tmger zur Sitzung des Mhri- Veritetar mch Jo^t“ Zahnbrilkunde studiert haben, A n Urtmlr nltunf Iw a„ /? Jsident Nixon in Versuche 

ausschnsses der NATO nach über die Danria-Bröcta abwik- 1 - ^ zur Abschluss. rtFlilCP.il Afi V ftP K P.llPQTI 1107A.il 0 U Verschleienms der Waterga- 

f::«L kdn. Prüfung nach einem Ergäa- JJ1 lliDvll VIJ f Vl IVVlIl OllUgM/USI .jte- Affäre vmrickeli ist, b$ricb- 

! eargskurs -ji der Universität ^ jtete einer der Geschworenen der 

Tel- Aviv anzutreten. nltvif [«New York Txnres”. 

Das Gesundbotsmmisterium, . |1|| I I || |*|| Fl ■ ... 

das selche einährige Kurse an vAUI'J.U\/IJLI. V 

«- _ _ . , f _ ;i i i _n , rr - ..r r Amsterdam (UPI) MitgKe-i setzte seinen Weg über Oester-; während die Maschine von den DAS WETTER 

BoKb-Vgtaofe m JenUSA yei I^tetemffld-HMMterer «fr Trf-Ariv Md H ufe «ngg tehtel ^ teJhri n^iEMfühtem «rbr..!.- gante. Dte 

Kanada soBeu eine Mühar- hangen- nnd den Kurstrilnehmern Vw- **. UCJ , . [ ~r ^ r^i . „ ~ , l __ Teilweise bewölkt, mit Regen- 

Dollar ffir die Wirtschafte- • MH vier Mtdotow-Coctmls auszahhmges und Wohnungsbei- ^^gv-AreT< ^ ^ ^ bem&chtigtCT , zu flüchten, v^-den nc, S'®B 

ridchmg in Israel aufbrin- gegen die panische Botschaft in hüten gewährt hatte, droht mit ^ SS2 ^ fll ^ ens ^ Fhigfel von_^Mterdam holländischen Polin- Temperaturen — Jernsalem 

- . Im Mimen dieser Aktion Rom und mit Kundgebungen vor einer Verweigerung der Lizen- Airwa^j «tos mit wo sich die En^hrer als PoüZi 5-12; Tel Aviv 10-18; Haifa 

bereits 178 Millionen Dot- panischen Botschaften in ande- zen zur Berufeansübimg, wem» 92 Passagieren an Bord andern stmenser identifizierten. geTO mmcn ' 10—17; Höbe von Golan 3—7; 

emgrgnngen. • reu Ländern Europas wurde ge- fie Zahnärzte weiterhin Ahle- Wege von Borut nach London . } Tiberias 10 — 18; Lod 8 — 19; Ga- 

70 Jodes vpa dc a in der So- gen d5c VoHstreckung von zwei gnns der Prü f unge n verweigern, war. Das oitführte FTngzrag las- Vorher harten die Entführer HANDELSMINIS l'ERIUM ; ^ g_j9 ; Beer Scbewa 5—18: 

I etumon verhaftet. Die sowjo- TodesorteSen in Bijcekma und ’ Bisher hatten bereits 21 Zahn- ** fn dcn Abeudsiuutfen in in Athen landen wollen, aber GIBT WEITER ENTDECK- 5 — jg ; £jja t und Golf Schlomo 

J&yen Machthaber wollen da- T arrago na protestiert. ätzte ans der Sowjetunion diese Amsterdam. Athen hatte die Landeerianbms LUNGS KREDITE 10—22 Grad. 

F weitere Protestkandgebun- •- Für dae engrto Zusammen- Kurse einschliesslich der Ab- verweigert. Auch Amstmfem Unter Bezugnahme anf die 1 1 [ im 

|| unterbinden. azbeit mH den arabfadten Saaten schlnssprüfung absolviert und Die britische Maschine war in hatte die Maschlne zoeret mebt c^harfe Debatte über die Ge- 

/}. sprachen sich dfe Aassennrinister die Approbation erfaaltm. den Morgenstttmfeu ans Bom- ‘landen lassen wolkn, aber der vrähnmg von Entwicklungskro- 13’— 3’3N 7«. 

Weder so wjet isch e Raketen Waller Scheel und Michel Job«! HANDGRANATE 'IN GAZA, bay in Beirut angekommen und (Kapitän hatte mitgeteilt, dass diten erklärte der Vizedireklor ■ f -_ 

h israeHscbe Ausbilder be- bei einer Zusammenkunft in Vor der Fötale der Diskont- hatte von dort um 14.10 Uhr: «in Brennstoff zuendegehe. des Handelsministerinnis . Arnos TtL"»wl¥— - ilArU 

ten sich in Peru, erklärte die {Bonn ans. Bank in Gaza wurde eine Hand- dL Weiterflug angetreteu. Als sie j Daraufhin wurde gemäss den iu- Mar-Chaim, das Ministerium 

-'■ manische Regierung auf Mel-j# ^AI Atom’ beschtrWigt Is- granate geworfen, die jedoch sich gegen 16 Uhr über Jngosla- temationaien Gt^iQogenheiten v/erde auch in Zukunft Kredite 

gen aus Chile. [rael der Missachtung des guten nicht explodierte und keinen Wien befand, berichtete der die Lan d ee ri anbms erteilt. ohne Wertbmdnng vergeben, da ,1 

Die Todesstrafe -wird die Wütete der Syrer, zu einem Ab- Schaden anrichtete. Zwei Tal- Flugkapitän Über die EntfSb- Die Passapere des Ffegteu- diese für die Entwickltmg der ' t 13 9 

liehe Regierung aufgrund (kommen Über die Entflechtung verdächtige wurden von den JS- nmg, ohne nähere Einzelheiten ges konnten nach der Landung Indus tr» dring e n d notweotfig|| * ^ ^ 

« bazimi cjmuw fcfinftm ee-ldev Strcäkxäfte zn aelansss. dxzbehskzSftm festaenonnnen. BnaBflaa. Das . Flugzeug in Amsterd am gexettrt werden, sein. - 


DIE 
L ETZTE 


N 2 X frSTU NDEN 


Britisches Verkehrsflugzeug 
entfuehrt 


Bonds- Verkäufe in den USA rgen Lebensmittet-Hamsterer ver- Tel- Aviv und Haifa eingeriditet 
Kanada soBen eine MüSar^lhängen- nnd den Kurstrilnehmern Vor- 


NIXON SOLL WATERGATE- 
AFFÄRE VERSCHLEIERT 
HABEN 

New York (UPI, AFP. R) — 
jMiudestens 19 von 23 Mhgüie- 
'dem des Gesdiworrnengeridjt 

i davon überzeugt, dass Prä- 
sident Nixon in Versuche 
■zur Verschleierung der Waterga- 
■ite-Afffire verwickelt ist, bgrich- 
jtete einer der Geschworenen der 
r„New York Times”. 


DAS WETTER 


Dollar ffir die Wirtschafts- j • MH vier Mototow-Coctaüs auszahKmger: und Wohnungsbei- 


!J"J; 


1LUUIUÜCXU K.TUIOÜU _ . _ 

'vier Teiraiwr v^^ciiBn, von; «“ 

I Flugplatz zu flüchten, wurden rclgu ng. 

j jedoch von bolländiscben Pdizi Temperaturen — 

|ten f»«c«nnma.. ^ 

j _____ 10 — 17; Hobe von Golan 3—7; 

Tiberias 10—18; Lod 8—19; Ga- 

HANDELSMINIS TERIU M |za g_i9 ; Beer Schewa 5—18; 
GIBT WEITER ENTWICK- j 5^5 g ; £jlat und Golf Schlomo 
LUNGS KREDITE 10—22 Grad. 
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ISRAEL NACHRICHTEN » niTO 


Montag, 4. 3. 197- 


aus Israels 

PR 


DIE VERHANDLUNGEN .grosse Anstrengungen xmternch- 
MIT SYRIEN 'men müssen, am die Be rech ti- 

Haxrez geht auf die nächste igtmg seiner Forderungen auch 


Phase der Verhandlungen mit 
Syrien eis und fragt, warmn Is- 
rael auf die Durchführung des 
Waffenstfllstandsabfcommens rer 
richtete und sofort sich auf wei- 
tere Besprechungen in Washing- 
ton einliess. Wahrscheinlich ist 
Gefangenenaustausch schon im 
ersten Stadium der neuen Ver- 
handlungen in Washington zu er> : 


gegenüber den Amerikanern ver- 
treten zu können. Hier kommt 
Hazofe zur Folgerung, dass Isra- 
el beute eine Regierung braucht, 
die sich auf eise grosse Mehr- 
heit stützen kann und die die 
Vonmacht zn schwerwiegenden 
Entscheidungen hat 

HamotBs ist der Auffassung, 
dass die Vereinigten Staaten der 


SCHARON: «GOLDA MUSS GEHEN» 


Golda Mehr muss sehen, das 
Interesse Israels erfordert, dass 
der Snezkanal ge s perrt bleibt,” 
das ist ein kurzer Auszug dm- 
Erklärungen von MdK Ariel 
Scharon bei einem Inter vie w an 
die Zeitung -Panorama”, das 
er dem italienischen Wochen- 
blatt gegeben hat 

ln seinen Ausführungen 
über die Bedingungen für ein 


FriedeosabKOfumen erklärte 
Scharon, dass Abu Khodes und 
Scharm e-Scheich Punkte sind, 
auf die er nicht verzichten 
möchte. Was die Pakvtinenser 
betrifft, -kann man nicht zulas- 
sen. dass ein Pufferstaat zwi- 
schen -Israel und Jordanien er- 


läs ün e ns e r wird. Das kann pas-/gung der diversen Teile der 
sierecu aber Israel darf in der 1 Rechten in Israel, aber jetzt sind 


Palästinafrage nicht direkt ver- 
wickelt sein." 

MdK Scharon sparte nicht 
mit seiner Selbst bewertnug, als) 
er über den Iikud sprach. -Das 
war meine Schöpfung and ich 


wir wie eine einzige Stimme, ei- 
ne stabile politische Gegeben- 
heit.” 

Nach Ansicht von Scharon 
1 „gibt es in Israel keinen Ausweg 
von einer radikalen Aenderrmg. 


richtet werde. Es sei nicht tm-!habe es allein getan. Kein 


Ich glaube nicht, dass Frau Meir 


sein Angelegenheit, wenn Jor-| Mensch hat daran geglaubt, es ■ besser sei. als Begm. oder dass 
danien zu einem Staat der Pa-’gebc die Möglichkeit einer Eini- 


warten. Die Abhaltung der ; Hauptgewinner im Nahen Osten 
Besprechungen in Washington nach dem Oktber-Krieg sind, 
weise auf eine gewisse Annähe- i und ihnen ist cs gelungen, ihren 
rang des Standpunktes der Sr- I Rivalen, die Russen, in den 


rer an den der Aegypler hin, 
aber es ist noch keineswegs si- 
cher, dass die Wahl des Tagungs- 
ortes Washington zum Erfolge 
führen muss. 

Dawar zählt die bisherigen 
Erfolge Dr. Kissingere in seinen 
Verhandlungen auf. Daza gehö- 
ren die Uebergabc der Liste der 
Gefangenen, der Appell Aegyp- 
tens an die arabischen Staaten, 
das Odem bargt* zc beseitigen 
und d>c Beruhigung des Königs 
Hussein. Dr. Kissinger mag sich 
vielleicht dessen bewusst sein, 
dass in den Verhandlungen mit 
Syrien grosse Schwierigkeiten be- 
vorstebes, aber vielleicht ist er 
sich siebt dessen bewusst dass 


Schatten za stellen- Die Ameri- 
kaner haben ihre Erongensdhaf- 
ten trotz, oder vielleicht gerade 
wegen, der massiven Waffenbü- 
fe für Israel ersieht 
DIE WAHLEN IN ENGLAND 

Jerusalem Post weist darauf 
bin. dass keine der Parteien in 
Großbritannien mit dem Wahl- 
ausgang zufrieden ist ausgenom- 
men vielleicht die Sonder grup- 
pen aus Schottland und Wales. 
Vielleicht trösten sich die Eng- 
länder ein wenig damit das? es 
auch in anderen Staaten wie 
Italien eine schwere Regierungs- 
krise gibt 

Omer kommt zur Ueberzeo- 
gung, dass diese Wahlen England 


SCHADENERSATZANSPRUCH 
AN SCIUBA K HANKENHAUS 


die Misserfolge Israels 
fang des Krieges zu ai 
reu. erklärte er, dass <&■ 
teidigungsplane ansge 
gewesen waren und g 
genebt wurden. Wir hat 
Sinai mehr als genug 
aber der Hauptpunkt ' 
sie Stell engen, die für sä 
Plänen vorgesehen wa« 
eingenommen hatten. 

Auf die Frage, ob es 
sei, in Israel einen 
durchführen, sagte 


grösste 


Die 

rung. die in Israel auf gestellt 
worden &t wurde vergangenen 
Freitag an das Bezirksgericht in 
Tel-Aviv eingereicht Ein jü- 
discher Kaufmann aus der Tür- 
kei behauptet dass er nach einer 
Operation im „Tcl-Haschomer"- 
Kxankenhaos, an seinem halben 
Körper gelähmt geblieben sei. Er 
forderte vom Staat einen Scha- 
densersatz von sieben . Millionen 
IL: zum Zwecke der Gericht s- 
anflagc verminderte er jedoch 
seine Forderung auf 5 Millionen 
IL. Der Kläger heisst Jizchak 


Schadcnsforde - 1 Im Jahre 196$ begann er stän- 
dige Schmerzen am rechten Fass 
zu spüren. Auf Grund des An- 
ratens eines türkischen Arztes 
beschloss er sich in Israel unter- 
suchen zu lassen. Im „T^l Ha- 
schomer” Krankenhaus sagte 
ihm der Arzt dass man Operie- 
iren müsse, aber dies sei nur eine 
leichte Operation und nach drei 
Wochen werde er in die Türkei 


Eban der einzige Mensch sei, 
der imstande ist uns im Aus- 
lände richtig zu vertreten.” 

MdK Scharon ist grosszügig 
in' der Schilderung von Mosche {..wenn ich meinen Ler 
Dayans Kriegserfolgen: „Von } Befehl geben würde, ge 

allen Mitgliedern der israelischen 
Regierung war Daran der einzi- 
ge. der in den entscheidenden 
• Tagen des Krieges täclich auf 
dies mit den Einkünften, die er dem Schlachtfeld erschien. n 

Als Scharon ersucht wurde. 


in seinem Beruf als Importeur 
hatte. Da aber die Aufbge beim 
Gericht diese Klage *70.000 IL 
ausgemacht bitte, war de; Klä- 
ger emvexatanden, sie auf fünf 
Millionen XL herabzusetzen*, die- 
se fordert er vom Staat 

Gleichzeitig ersuchte der Klä- 
ger. ihn bis zur Erledigung des 


ro zu marschieren, wör 
es zweifellos ohne 
durchführen. Aber eint 
hätten sie mich ac 
wenn ich i h nen sagen w , 
sollen ge ge n Jerusalem _ 


Heute zweisfuendigw Streik im Zella 
des Flughafens 


Heügal, ein reicher K auf mannid a von erlitt er eine Lab mang 


aus der Türkei, der jetzt seinen 
ständigen Wohnsitz in New» Avi* 
vim in Tei-Aviv hat ln seiner 
Klage, die durch ILA. Jaron ein- 
gereicht wurde, gibt er an, dass 
er derzeit 42 Jahre alt verhei- 
ratet und Vater von zwei Kin- 

rang rieben'" «fa» «t und ^grvsscTlmpar- [l^nker^ über 

Wahlen eine schlechte Methode I*?« .viertel Million IL jahr- die Gefahren der Operation g*- 


eine wirkliche Wendung in der (keine politische Stabilität sichern. 

Haltung der Aegypter und der Zugleich so!! man jedoch aus 
Syrer noch recht fraglich ist. j diesen Wahlen nich* die Folge-! 

AI Handschmar versucht die 
Verhandl u ngs stra tegie Dr. Kis- „ 

singen 2a erklären. Er geht nach jdarateEcu. verdient 

Etappen vor tmd versucht araj 
Anfang, irgemteroen gemetn«a- j 
men Nenner beider Verhand- 
lungspartner zu finden, statt so- 
fort eine Gesamtiösrmg za errei- 
chen. Die Zeitung ruft beide Sei- 
len auf, maximale Anstrengun- 
gen zn unternehmen, um eine 
Entflechtung der Streitkräfte an 
der syrischen Front zn erreichen. 

Hazofe weist auf die tiefe 
Kluft hin, oie noch zwischen bei- 
den Seiten besteht Israel will 
auf der Höhe von Golan bleiben, 
während die Syrer komplette 
Räumung verlangen. Israel wird 


zuriiekfabren können. 7m Mai , . 

1970 wurde die Operation durch- i dc * Gerichts zn befreien, 
geführt. Dabei wurde seiner Be- 
hauptung nach em Nerv im 
Röckgrad beschädigt Als Farge 


Die Arbeit im Zoll amt des 
Flughafens Lod soO heute von 
8 bis 10 Uhr vormittags mrter- 
Antrags von der Auflage seitens Ibrochen wurden, wenn die dort 

‘heschSfrieten 200 Beamten zu ei* 


im unteren Körper und sein 
ganzes Leben lang wird er ge- 
zwungen sein. Eücfa auf einem 
Wagen fortznbewegen. 

Im Namen • des Klägers be- 
hauptete Rechtsanwalt Jaron, 
dass der Kläger von sehen der 


„BRENN” HISST WIEDER DIE 
TIRTENFLAGGE IR EJLAT 


Die Feiern anlässlich des 25. 
Jahrestages der Befreiung von 
Ejlat wurden mit einem feierli- 
chen Gottesdienst in der Sfnago-f 


fühnmgeu und verschiedene 
Sportveraustaknngen stattfinden. 


NEUBERATUNG UEBER DIE PREISE 
BEI „ARHA” 


Der Vcrkchr s m ini s t CT Simon 
Peres hat eine ernenene Durcb- 
berainng über die Flogtarife mit 
den Vertretern von Ejlat an ge- 
ordnet. 

Der Minister ordnete an, die 
Erhöhung der Preise für die Ein- 
wohner und Betriebe in Ejlat 
exnfrieren zu lassen, solange die- 
se Beratungen nicht zu Ende 


Meine liebe Mutter, u n s er e Mutter und Schweste* 

Frida Fxshoff 


RAMAT CHEN 

ist von uns gegangen 

Die Beerdigung findet heute, Montag. 4. M*r* 1974. 
um 11-00 Uhr vorm, anf dem Friedhof in Cbolov, statt 

Treffpunkt ans Ftwdbo&eingang. 

Sohn: ELANS FISHOFF, Chesfcire, England 
Tochter: ERICA FISHOFF. Mexico 
und Enkel 

Schwester: NELLY KOENIG, San Francisco 
Bruder und ScheSgute 

BELA und LONCI ROSENBLUETH, 
TJU Wendete 6 


geführt sind. Der lokale Artet- 


warnt worden sei. Wenn üsm 
gesagt worden wäre, es bestehe 
[die Gefahr de t Verletzung eines 
Nervs oder einer Lähmung, här- 
ter er einer Operation nicht zu- 
gestimmt, oder zumindest hätte 
ier sieb vorher mit weltbekann- 
ten Kapazitäten beraten. 


ge der Stadt eröffnet. Heute soll! ISRAELISCHE DELEGATION 
eine Festsitzung der Stadtver- , ALTS DEUTSCHLAND 

ZURÜCKGEKEHRT 

>{*».«, «n W f Ober einen heralfchea Estp- 1 Die Delegierten des 2. 

'fang in der Bundesrepublik und ten mit, dass ihre Forde- 


jner Versammlung znaai 
ten werden. 

Zs der Versammlung 
Frage aufgeworfen wer 
Gebälter dar Zoffoea 
miss ihrer Löhne zu ■ 
gleich • den ^Flusäohn : ._- 
den Beamten der zivil 
fahrt vor zwei Jahren t. 
'wurden. 

Infolge der Versannnl, 
den die Zöllner von de . 
sehen Reisenden, die ins .. 
fahren, nicht die Forum „ 
die erlegte Rcisesteuer 
es wird kein Publikum 
jzwecks Befre iu ng von S> 
jaas dem Zollamt staftfi 


terrat und die Betriebsräte in Ej- 
lat haben daraufhin in Beantwor- 
tung des Ersuchens seitens des 
Vcrkebrsnrinisteriutns den ge- 
planten anständigen Protest- 
streik gegen die Erhöhung der 
Flugtarife abgeblasen, ebenso 
wie den allgemeinen Streik, der 
heute ausbrechen aoHte. 

Der Bürger m eis te r von Ejlat! 
erklärte der Presse, dass die Ver- 
teuerung der Flüge nach Ejlat 
von der Spaltung der Abflug- 
orte bedingt öt, denn die Flü- 
ge gehen sowohl von Tel-Aviv 
als auch von Lod ah, and das 
verteuert den Betrieb um vier 
Millionen Pfund jährlich. Das 
bedeute; dass die Einwohner von 
Ejlat für di; Förderung der Ent- 
wicklung des Lamed- Planes auf-j 
kommen müssen 


Der Kläger behauptet, dass 
er* nicht nur nicht verwarnt wür- 
den sei, sondern da» auch die 
Operation nicht richtig durebge- 
führt worden ist. und dass die 
Aerzte aLcin sich mit weltbe- 
kannten Kapazitäten hätten be- 
raten müssen. Den Schaden 


in. Holland berichtete eine. Deut- 


lichen worden soll. 

Morgen wird eine Waffeuans- 
«eöung der Armee stattfinden 
und nachmittags die traditionel- 
le Wiederholung des Hissens der 
[Tmtenfahne in Um Raschrasch. 

Bri diesem Akt wird der Vize- 

Ministerpräsident und der Kom- __ 

mandant des SSdberirics, Abra-;^ ^ S M) Ä chi^n Seminar 
harn Edm^r^) teanrtmen, 

der acPahnebetder Befonmtg ^ Dentschland, Eo- 

ropa und dem Nahen Osten g* 

Abend wird one amteo-ram^le m ^ r) ^ e9&oa hatr * 

Vorführung unter dem Titel JEJ- 
lat — da. ist dein Leben” statt- 


spezifische Zulagen sc 


gation der Israelischen Arbeits- 
partei tmd der Bernfsvertnnde 
von Tel-Aviv bei ihrer Rückkehr 
in Lod. Dieae Delegation stand 
unter der Leitung von Zur Ferl- 
mann und hatte auf Einla-, 


einem Jahre eingenric 
nicht bean t w o r tet wurde 

Gespraecfn 
Scheel — Job'; 
m Bonn 


finden. 


schätzt der Kläger auf sieben | Ina Verlaufe des ganzen Mo- 
Miüionen IL und begründete nats werden künstlerisCbe Vor- 

AUJA AUS ROSSLAND IM RUECKGANG 


Bonn (R) — In Bo* 
sich «Ce Anssenmini 
BRD und Frankreich 
und Jobert bemüht, 
Anse- 1 nimgtnrerschiedfcnheiten 


Ein merklicher Rückgang in 
der Zahl der Olim aus Sowjet- 
russland war im vergangenen 
Monat eb verzeichnen. 1(S00 
Oflm kamen fm Februar ins 
Landl gegenüber 2500 im Januar, 
und es sieht danach aus, dass im 
März die Ziffer nicht höher sein 


jwird als 1500. fE* gab schon 
Auch werden die Vertreter j Monate mit einer Einwande- 
von Ejlat fordern, die Flüge ] nmgsziff er ans Russland von 


über Beer Schewa zu führen, und I über 30001. 


tc an einer Besichtigungsfahrt 
im Land Nordihein- Westfalen 
teügenoenrnen und war von der 

Bimdestags-Präsidenthi, Anne- . 

man© Renger. von Regienmgs- cur0 ? &,scbe * 

ministem, von den Bürgiennei- j f 0 "* Qber 

ertera der Städte Bonn tmd Kob- zwjschwi Für 

lenz und von führenden Peraön- ^ en Vereinigten Sn 
Familien in Moskau negative .lvbkeiten der SPD empfangen (übertnicken. Sche-ti 
Antworte^ auf £h»c Gesuche, j worden. Ihr Besuch fand ein 
nach Israel answandern zu dür- breites Echo in der deutschen 
fern, und die Lage io anderen j Presse. 

Städten ist ähnlich. > Nach ihrem Besuch in 

In Jerusalem befurchtet man. i Deutschland batte rieh die Dele- 
das die rassischen Behörden {galten auf Einladung der boflän- 
durch djL Verminderung der'd 1 «*« 1 Arbeitspartei nach Hol- 
Zahl der Olim beabsichtigen,! 1 ^» 1 begeben, wo ihr ebenfalls 
einen Druck auf amerikanische [rine herzliche Aufnahme zuteil 
Senatoren, besonder, auf die ja- [wa nd. 

diseben Gemeinden auszuüben, 1^* wurden oort Gespräche Ei bei 


nicht von Jerusalem ans. was | Diese Tatsachee werden aus ! damit sie die Debatte über das ; die Unterzeichnung eines Ab- 


dfe gegenseitige Ab 
zwischen Bonn und 
einem Stützpfeiler de 
tschen Etnignngswtrkt 
den. Daher hätten bei' j 
anch eine entspreche * 
antwortung gegenüber .S, 
pen Partnern. Der gesjJj 
Stand der e nropä 
lung gäbe allerdings . 

Besorgnis. Jobert erv' ■_>. 
mache sich keine - *. 


Wir betrauern das Hin scheiden unseres Freundes 

Theodor Huber Tl 

tmd sprechen der Familie unser herzliches Beileid 
ans. 


LOTTE und PAUL ZENTNER 
LOEBL BROS. <£ Co. Lta. 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Abteben 
unserer teuren nnvergesslicbea 

RUTH KL1FFER Tl 

findet die ASK AR A am Donneratag. den 7, M&iz 1974, 
um 3.00 Uhr nachm., statt. 

Treffpunkt am Haupteingang des Ffiedbofes Chof 
HacarmeL Haifa. 

DR. MOSHE KUPFER 


den Fing um I5Cb verteuert. Die 
Bewohner und ihre Delegierten 
sind nicht mehr bereit, zu Ent- 
wicklungsplänen anderer Städte 
beizutragen, betonte der Bürger- 
meister. 


(der Anzahl der genehmigten Ein- ' Handels - Präferenzgesct7. 


wanderungsbewilligmiBen durch 
die holländische Botschaft in 
U55R bekannt. 

In den letzten Monaten er- 
hielten Über hundert jüdische 


Mein lieber Mann, unser Vater. Schwiegervater und 
Grossvater 

ROBERT FEHL TI 


OPrnssnäz) 


st nicht mehl*. 


Die Beerdigung hat am 3. März 1974 Statt gefunden. 
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zn nehmen. 

DIE IRAUERNDE ?AMftiJB 

Kizjat Bialik 


I 


Wir geben Nachricht vom Abteben 
Mutter und Grossmutter 


getiebteB 


Stephaoia Friemann TT 

(geh. Alfmaia) 

NACHUM FRIEMANN and Fanmfie. 

Htffi» 

JECHESKEL DROR and Päzoilfo» 

Jenmlem 


mehr beeinflussen. 


Dsai 

m 

[Eli 

SEN 


* Möbltat. 2-Zinunerwt>hninig 
in Ramat Gau zu vermieten. Tel. 
78421 1. 

* MöMtert* 3-Zfonmerwcbmmg. 
116 qm, m Stock, ohne Lift, 
David Hamefech Bvd. zn verkau- 
fen. Telefon 268373 8-15. 14-16 
Uhr. 

* 3-ZhmnernotimiQg, M. Stock, 
nach Rwuobt. Kaf Tet Benovem- S 


nicht Aximmeos zur gegenseitigen Zn- j über ein .europäisches -* 
saramenarbeit zwischen den Ar- {doch werde sich" F 
beiterbewegungen und den Be- ; auch künftig darum - . 
nrfsrverbändcn in beiden Ländern ! seinen Beitrag zum A* » 
j geführt. ! ropas zn leisten. 

| GRENZZWISCHENFALL IN BERL! 

Bin amerikanischer Soldat m jtr nach Meldung der - 
Berlin stahl einen Tank von sei- (Polizei keinen Schaden 
ner Panzere inhert und stürmte [ Der Tan.* gelangte t . 
wild durch die Strassen (Sperre an der Berlin* 
der Stadt ant eine Sperre mit 
ostderrtsefcen So.'datei, kn. 


Die amerikanische Militärpo- 
lizei nahm nach einer Verfol- 
gung dmch die Strassen der 
Stadt den Soldufci. f<AL Der 
, schwere Tank, vom Typ M-60, 
her Ser. zn verkaufen. Telefon jder durch die Strassen mit SO 
456644. ‘km Geschwindigkeit fuhr, richte- 

^nn*n nn n i imnii i l iuiiuiiu(Mijüuju.L-. 


kehrte durt um und 
einer zweiten ostdentsc s 
re. Er aurefabraeb d ' 
und wurde im ostdent 
biet verhaftet. Die öS 
Behörden und Sowjetn ' 
ten, die faerbrigehalr * 
sind, gaben den amer •• 
Tank zurück. 



HEUTE letzter Termin zur Abgabe d Lotßo-Fonmflaro 
* Einsprüche vothehaHeo 
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Honta*, 4. S. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEI» pintf* jfitPTn 


Simon Wiesenthal jagt weiter 
naeh Naziwerbreeitem 




Wi ea c nfli aji setzt Ufla 
<fic Jagd auf die 
" azävertrocber fort Seine Akti- 
ESt findet In allen VCreisen der 
/>az»-Opfcr begeisterten An- 
.".mg, Belgische und ta oem burg i- 
• • . J -* Widcreftmcfetämpfcr veriie- 
n Am je dsea Orden. 13er Na - 
■ K ' aulvcrband der französischen 
/ ' > ideistandskSmpfer bat Wiesen- 
. ' -jl ebenfalls mit «nem Orden 
.. ’’ . Art Das Hebrcw Unk» CoL 
... je bat Wiesenthal im v er g an ge- 

- . n Jahr das Dofctorat der „Ho- 
> me Jettere” honoris causa ver- 

jct seine Tätigkeit im Rahmen 
9 Doknmentatios 

j ** *“ JSsb ist letzthin bekannt jgewor* 

F7jr>|/ % dass er im Falle Martin 

b lC ^«S «mmi nach Einsichtnahme in 
s gesamte Material nnd nach 
- ">r-ier Amlyse aller Informatio- 
/"> n der Todeserklärung Bor- 
- mns nnd der.SchBessnng der 
■" de von Bo r m a ng zngeatimmt 
*• •» t Wiesenthal regte jedoch an, 
ö Skelett Bormaons nicht der 

- unitic zn übergeben, damit es 

* sne Grabstätte Bormanns 

« v ':ben soD. Er befimefatot, 

eses könnte za 


pan lebenden Täter ausfindig zn 
machen nnd vor Gericht zn stel- 
len. 

Hans GOA einer der bekann- 
testen Verbrecher von Mauthau- 
*«U war von einem Geschwore- 
nengericht in Linz im Jahre 1972 
freagesproohen worden. Alle 23 
Scholdfrageg waren von den Ge- 
schworenen e i ns t im mi g ver neint 
worden, obwohl es sehr emdeu- 
tige Zeugenaussagen 
hatte. Nunmehr hat der Oberste 
Gerichtshof den Freispruch auf- 
gehoben. Bin neuer Prozess wird 
istattfinden. 

Sowjetische Juden in Israel 
sollen auf Anregung Wiesentfaafc 
Ober N azi-V erbrechen anssagen 


' - u . ^anahoria H srischea Weihe- and 

■ r Gedenkstätte . mngestadtet wer- 
;. T .' a. Der h essisch e Ju- 

■ . z mmig ttr teilt «Ce Bedenken 

lesenthafe, hat aber darauf 
ngewiesen, dass er keine ge- 
• _ telichen Möglichkeiten habe, 
V Herausgabe des Skelette an 
s Familie Bonnanos za ver- 
r -cigern. 

Das Doinnnentationszentnmi 
■ Bit den N&Vertneehen in 
.ablya, Gynrgyevo, Gsnrag, Uj- 
- - .del (Neusatz), Stari Becej 
-Beo«), Srbobräa (Szenttamas) 
f Jugoslawien nach. Es erhielt 
’^nen umfangreichen Akt über 
. e Ermordung der 22vübey01~ 
-iUbmmg. darmrter vieler Juden in 
sn genannten Ortschaften. Im 
jianuar 1942 erfolgten in diesen 
«schäften die' Morde, beson- 

■ «8 an den Juden. Die' usgaxi- 
.Ae a Befehlshaber waren Franz 
jara, Josef Grass!« Dr. Zöldi, 
)r. Bajoa En», Dr. Nagy MDc- 
js, Bsjor F eretic und Fbketehal- 
ly Feitnc. Wtesenihäl wandte 
ch an die ungarische Regierung, 


Von AWIGDOR YESHA 


In Israel sollen sich etwa 15000 
Sowjetjnden befinden, die wäh- 
rend des Krieges in dem von 
den Deutschen besetzten Teil der 
USSR gelebt haben. Sw wnco 
vielleicht in der Lage, Anssagen 
über begangene Verbrechen in 
der Sowjetunion machen zn kön- 
nen. Die Polizei Israels ist- be- 
reit, bei dieser Aktion mitzuhel- 
fen. So könnten eine Reihe von 
Prozessen, die mangels an Zeu- 
gen in Deutschland abgebrochen 
werden mussten, wieder auf ge- 
nommen weiden. 

Dr. Josef Mägde lebt noch 
immer in Paraguay in Freiheit. 
Er bat zwei DobtortiteL Das 
Doktorat der medizinischen 
Wissenschaften in F rankf urt wur- 
de ihm im Jahre 1961 aber- 
kannt . Wiesenthal wandte sich 
am 8. Oktober 1973 an den De- 
kan der Philosophischen Fakul- 
tät d. Universität München und 
ersuchte, die Doktorwürde, die 
Mengele 1935 auf Grund der 
Dissertation „Rassezimoxpfcologi- 
sehe Untersuchung des vorderen 
{Unterkteferabachnittes bei vier 
rassischen - Gruppen" erhalten 
fhat, abzuerlznsen. Die Unfvcr- 
riät : München hat diesen Brief 
noch nicht be an twor te t. - 
Hgnwfa» Ryan-Branprtrin« 
war die KZ-Anfseherin in Maj- 
danek, die nach einem langjäh- 
rigen Verfahren in den USA im 
Mai 1973 nach Deutschland ans- 


gegen «je vorbereitet 
wird. 1964 war sie in New York 
von dem Dokumentationszen- 
trum WJeseothab auf gespürt 
worden. Es geht in ihrem Fall 
um amen grossen Verbrechens* 
komplex, der zahlreiche Morde 
in Maida&efc und in anderen La- 
gern einschliesst Wiesenthal hat 
viele Zeugen gefunden, deren 
Namen dem Untersuchungsrich- 
ter in Düsseldorf bekannt gege- 
ben' worden smd. 

Jm Falle des Kriegsverbre- 
chers Walter Ranft, der staaten- 
los ist und in Chile lebt, wird 
alles unternommen, um seine 
Auslieferung nach Deutschland 
zu verlangen. 


«EIN LIED GEHT UH DIE WELT» 

Zur Erinnerung an Joseph Schmidt (geh* am 4. Maerz 1904) 


Jo di esen Tagen wäre den 
berühmte Tenor. Joseph Schmidt 


70 Jahre alt geworden. Aber est 
grausames Geschick hat cs ge- 
wollt, dass dieser begnadete 
Künstler hn Jahre 1942, «st 38 
Jahre alt, in einem Schweizer In- 
terniemogslager m Ariuut, 
Elend und grösster seelischer 
Not versto rb en ist; ü b rig en s 
ganz in der Nähe von Zürich, 
wo er noch 2 Jahre z uvo r in 
Wohltätigkeitskonzert« in über- 
füllten Sälen das Publikum zn 
Bege äs ternngsstfirmeo hingeris- 
sen tote. Viele Menschen in der 
Schweiz, besonders m Zürich 


"Mussten, dass Schmidt m Gy- 
| renbad im internierongsiager der 
Zeugen werden gegen zwei m 1 Kälte nnd schweren Leiden ans* 


geliefert wurde. Se befindet sich 
m (fie angeblich noch in Un- in Düsseldorf in Haft, wo der 


den USA lebende Angehörige 
der litauischen Polizei, die Ver- 
brechen gegen Juden begangen 
haben, gesucht Es sind dies Au- 
tonas Brentanos, stellvertreten- 
der Polizeichef ra Szaulen und 
Antonas Borfcmtas, litauischer 
Polizeiangehöriger in Poniewieiz. 

In der Frage der Wtedergot* 
marhwngsansprSdic an <L DDR, 
in der eine Konferenz im Rah- 
meai der Union Internationale de 
1& Re&stance et de la Deporta- 
tion fUIRD) in V ertr etung der 
Länder Belgien, Frankreich, Hol- 
land, Israel, Luxemburg, Däne- 
mark. Norwegen, Argentinien, 
England. Italien und Österreich 
im Juni 1973 in Wien statt ge- 
funden hatte, ist ein Verbin- 
dungsansschnss in Luxemburg ge- 
gründet worden. In dieser An- 
gelegenheit ist auch ein Brief 
an Dr. Ktaingcr ge ri cht e t wor- 
den. In der Zwischenzeit haben 
Österreich, Dänemark und Hol- 
land die Frage der Entschädi- 
gung von der DDR als einen 
Verhandlun gsp unkt mit der 
DDR aufgenommen. 

Im Zn-MHmn enhnng mit der 
[A ufnahm e der DDR in die 
UNO Int .das Doknmenfations- 
zcn t r m n dem ßraeEschen Aus- 
Uemnmisterinm eine Liste von 
460 Nazis, die verschiedene Po- 
sitionen in der DDR bekleiden, 
zngesandL Es smd darunter Ab- 
geordnete der VoH^ammer, 
iFunktionäre der Kommun isti- 
(scheu Partei sowie Diplomaten 
und Journalisten. 


gesetzt war, aber erst vom Ta- 
ge nach se in em Tod an wur- 
den ihm, beginnend mit der Lei- 
tung der Züricher Theater und 
bis zn atten übrigen Organisatio- 
nen, (Se grössten posthumen Eh- 
rungen zuteil. 


ISRAELS MINDERHEITEN 


DIE DRUSEN IM GOLAN 
WOLLEN ISRAELIS SEIN 

War wird m uns weiden, | in Kirjat Schmona oder in öf- Kamal Amascba, der bei „Sold 








zw is c h en Syrien nnd 
nd zn einem Abbnmnen über 
ie JEaffledtn^ konmrt? 
Diese bange Frage 'stellen die 
irutts anf den Golanhöhen. 
« haben die grausamen Angrif- 
’» der Syrier im Jons-Kippup- 
Irieg noch lebecdig vor Augen 
nd das Leid Über ihre getöteten 
jigehörigen in vielen Dörfern 
i gt noch zn frisch. Za welchen 
* frausamteiteh werden die Sy- 
. er imstande sein, wenn Unten 
. te drusische Bevölkerung in 
,ie Hände gegeben wird7 
Scheich SeGman Kauf von 
.fajdal Schums, der Druaenflllh- 
a im Gohm, hat erneut und 
üt besonderem Nachdruck die 
. o nl er ang auf vrtle Emgfiedc- 
mg »einer Drusen in den. Staat 
«ael gefordert Andere Vextre- 
ar der Drusen im Goian haben 
. äne Forderung uu ten tfüt zt und 
ch in diesem Shme an jü d ische 
ersönfichkeiten der israelischen 
egienmg gewandt Die Drusen 
n Golan wollen wenigstens die 
raefisefae Saateb E rge r sehäft er- 
und sind da von Bber- 
ftmy iTmwi iKm» wif 
ünger Recht z ak o mmt als uen 
ixabeen in Ost- J eru sale m. Der 
.ffaeSscfce Identitätsansweä wür- 
3mm zumindest dio redtli- 
ibe Gleic h striB un g mit den Is- 
Üs bringen, was och beson- 
ers an den Arbeitsplätzen zu 
xrefi Gunsten auswirken könnte 
Ueber die Loyalität der Drn- 
en im GoTan zum Staat Israel 
«lebt gewiss kein Zweffef. 90% 
ihnen sind bereits Mitglie- 
der Histadrut. Etwa ■ ‘750 
Jrssen ans dezs Golan arbeiten 



f entheben Unternehmen im Nor- 
den des Landes. Von ihren 
Lehrern, die als geistige Elite der 
Drosen gelten, worden tot kur- 
zem 65 offiziell in die israelische 
Lehrergewerkschaft auf genom- 

men. Ihr Einfluss auf die. drusi- 
sche Bevölkerung darf nicht un- 
terschätzt werden. 

In einem Falle hatte sich auch 
eine israelische Institution mit 
dem Leid der Drosen voll iden- 
tifiziert. Der Versicherungsfonds 
der Bauarbeiter in Israel hat ei- 
ne einmalige Beihilfe in Höbe 
von- 13.000 IL zur Verfügung 
gestellt, die der Familie eines 
Todesopfers des Jom-Krppur- 
Krieges zakommt. Der 34jährige 


Bone” in Kirjat Schmona tm 
festen Arbeitsverb 5] in« stand, 
kam bei einem syrischen Luft- 
angriff am zweiten Kriegstage 
in seinem Golandorf ums Leben. 
Seine Familie erhielt nunmehr 
die gleiche Beihilfe wie ein is- 
raelischer Bauarbeiter. 

Die Sicherheitsbehörden ha- 
ben - ebenfalls keinen rechtfichen 
Unterschied gelten lassen, ak 
äe Entschädigungen für die 
Kriegsscfaäden in den Drusen- 
dörfern anszahlten. 

Aber die Drusen. wollen lari- 
ne Sonderregelungen und keine 


Es ist wohl enunsSg. dass 
eine unbekannte Tenorstüncoe, 
seit sfc das erste Mal Ende 

1928 im Berliner Rundfunk bd 
einer Uebertragung des rJdome- 
neo n von Mozart und anfangs- 

1929 als „Vase© de Guna‘ n in 
Meyerbeeris •Afrücanexin’* er- 
klang, bis zn seiner Zwangsaus- 
wanderung als jüdischer 
Künstler im Jahre 1933 — also 
in knapp 5 Jahren — wohl je- 
den MnsJkkemKT und Rundfunk- 
hörer hi Deutschland begeistern 
ko nu re. In dieser Zeit war er 
Deutschlands Rundfunfckkrf, be- 
geisterte aber auch das Publi- 
kum in Konzerten. Sein Re- 
peaotre reichte von Mozart Ws 
Pneeäu, von Glndk bis Richard 
Strauss. Ueberaus crfolprcich 
war er «j den Tonfilmen, die 
Hw vielleicht am berühmtesten 
machten. Sein Wunsch, eine der 
von ihm so geliebten Opernpar- 
tien, wie etwas d» des Rudolph 
in der Johefcne 4 . auf der Büh- 
ne zn singen, konnte leider we- 


gen seiner kleioen Starter nicht 
verwirklicht werden. • 

In Davidende bei Gcenowitz 1 
geboren, zeige Joseph Schmidt 
schon als Kind eine ausserge- 
wöhnliche musikalische Bega- 
bung. Er erbaute fast alle Mn - 
szkmstromente ■ mit verblüffen- 
der Leichtigkeit und sang schon 
als Knabe im SynagDgencbor m 
Czeroowitz, einer Stadt, in der 
übrigens vorwiegend deutsch ge- 
sprochen wurde. Besonders bei 
seiner über alles geliebten Mut- 
ter fand er das Verständnis, das 
ihm half, den traditionstreuen 
Vater zu überreden, er möge 
den knapp 20-jahrijjea nach Ber- 
lin zur Ausbildung zn schäl- 
ten. Mau batte, zwischen Wien 
und Berlin geschwankt, wo ein 
Onkel von ihm lebte. Id Ber- 
lin erhielt Joseph nach dem 
Vorsingen bei Professor Weis- 
senborn sofort ein Stipendium 
an der Pre russischen Hochschu- 
le für Musik. Säton zuvor hat- 
te er in Creme wftz ein anfse- 


AM RAKDE DER POLITIK 


ALLES FÜR KREISKY 


Nachstehender Artikel 
auf. wie Du Bruno JSseöksy 
in Oesterreich selbst, onab-. 
hängig von nml trotz seinen 
Anawnngn über bad 
nnd seine Zug e hö rigkeit oder 
zmn Jo- 

tlmdwn bwnfcat vrirt. 

Anm. d. Red. 


missionieren und nicht genug didieren- geschweige denn cj- 
daran, er durfte sogar für ein neu S f inäterprasi deuten pOs len 

Amt gar nicht erst kandidieren, anstreben. Aber »ehe da. hier 


wenn er in der Legis tlatorpe ri o- 
de das 65. Lebensjahr erreidhen 
sollte. Dieser emdentig auf Ini- 
tiative Kreiskys gefasste Rskü- 
kaJbe5chtass wurde damals da- 
mit begründet, dass die an ih- 

, . , , , reu Sesseln klebenden «Alten 4 ** 

Aus Ante, tar- dtr Md 


skrt gegenwärtig folgender Witz; 
in Wien: Nach erfolgreicbcm 
Flug in <Ee Stratosphäre statten 
die Astrouatea dein Papst ei- 
nen HöSictAeätsbesucb jrfr und 
erzählen Htm Hzre Erlebnisse. 
Als er sie fragt, ob sie dort 
oben auch den lieben Gott gese- 
hen hätten, müssen sie bedau- 
ernd venxtoen. Der Papst ist 
sehr konsterniert und bittet die 
Himmelsstürmer um des Presti- 
ge der Kirche willen, künftige 
Fragen dieser Art mH „Ja” zu 
beantworten. Von Rom aus fah- 
ren Äe Astronauten nach Wien 
und besuchen Österreichs Bun- 
deskanzler Dr. Bruno Kreisky. 
Als dieser gleichfalls die Frage 
stellt, ob sie Gott gesehen ha- 
ben und diese bejahen, fragt 
Krridcy Taten „Und stimmt 
es, dass er bür ähnlich sieht”? 

Diese gewiss doch an Ueber- 
fteblichkert grenzende Selbstach- 
tung ist nicht ganz unbegründet 
Hat sich doch äu Oesterreich seit 
Kaiser Franz Josefs Zeiten kein 
Mann einer solchen Popularität 
erfreut wie Bruno Kreisky; et 
ist — und dies nicht nur nach 
der Meinung seiner Parteigenos- 
sen — der «orige Mann in Oes- 
terreich, der hörne befähigt ist, 
die Geschidte des Landes zu 
leiten. 

Vor fünf Jahren etwa be- 
schloss der P ar teita g der so- 
zial demokratischen Partei Oes- 
terreäcbs dfe Ehrföhrung der 
Alt n sM ai nsel. mit anderen Wor- 


AnpassuiiKS Vorschriften. Sie wot-j ten. jeder PoBtiJter musste mit 
len Israelis sein. ■ erreichtem 66. Lebensjahr de- 


nachrii rückenden Jugend Platz 
machen nnd damit der Partei 
z neiner längst notwendigen Re- 
generation verhelfen sollen. 
Aber es war d u rch aus kein Ge- 
heimnis. dass sich hinter «fie- 
sem „schönen und edten" Mo- 
tiv eine andere — und sogar 
vordringlich — andere Absicht 
'versteckte. Da war nämlich der 
gerade die Altersgrenze errei- 
chende VadcrMzJer. Dr. Bruno 
Pittermatm allen Gepflogenhei- 
ten und Gewohnheiten nach der 
erste und legitimste Aspirant 
auf den gerade für die Soziali- 
sten frei g ewordenen Thron, ein 
alter Haudegen auf dem glatten 
Parkett der Politik, und Kreisky, 
wenn auch nicht g3nz unbedingt 
ergeben, so doch in vieler Hin- 
siebt gewachsen. Nicht aber die- 
sem Mekfcerstrclcb. Zusammen 
hiit dem überaus populären Bür- 
germeister Bruno Marek und 
dem nicht minder beliebten Po- 
lizeitpräsktenteo Josef Roten- 
bek — wo gehobelt wird, fal- 
len Späne — verschwand Pitter- 
mann von der österreichischen 
politischen Bühn* nad der' Weg 
für Kreisky war frei. Er beschritt 
Üin auch ohne Verzog und mH 
viel Energie. 

Inzwischen ist aber auch Krei- 
sky selbst ganz gefährlich io die 
Nähe der ominösen Altersgrenze 
gerückt. Ja. dem Wortlaut des 
damaligen Beschlusses zufolge 
dürfte er — jetzt 64jährige — 
im Herbst 1975 bei den Natio- 
nalratswahlen nicht mehr kan- 


nnd dort erhoben sich vor ei- 
nigen Wochen gewichtige Stän- 
men, die plötzlich zu der Er- 
kenntnis kämen, dass es nicht 
nur ungerecht sondern auch 
höchst unklug wäre, die Aelte- 
ren einfach von heute auf mor- 
gen zu eliminieren und auf die 
Weisheit Shres Alters sowie die 
Erfahrungen -einer reichen po- 
litischen Laufbahn einfach zn 
verzichten, denn es könne doch 
gar keinen Zweifel darüber ge- 
ben, dass die grössten Politiker 
im hohen und höchsten Alter 
die grössten Werke zum Wohle 
ihrer Volker vollbracht haben, 
siehe Churchill. Adenauer, Gol- 
da Meir und noch so manche 
andere. 

Nun. da hat der kürzlich ab- 
gebaltene Parteitag der sozial- 
demokratischen Partei Öster- 
reichs beschlossen, die Alters- 
klausel zwar nicht ganz aufea- 
beben, sondern in besonderen 
Fällen Ausnahmen zu machen, 
natürlich mit Zweidrittelmehrheit 
und selbstverständlich nur bei 
Personen, deren Dienste für den 
Staat und die Partei unentbehr- 
lich sei«. 

Dr. Brno Kreisky selbst war 
vorerst zwar gegen eine Aende 
rung des bestehende Beshlusses 
gewe se n, aber nach Beendigung 
des Parteitags, als er sich urit 
seinen zwei neugewählten jungen 
stellvertretenden Parte iobännern 
Bürgermeister Leopold Gratz u. 
Fraauzmmister Dr. Androsch im 
Fernsehen huMvoTkt seinem Vnl. 
fco wägte und gefragt wurde, 
wer derm eigentlich von den bei- 
den schönen jungen Männern 
ero Kronprinz sei, da antworte- 
te er jovial mit charmantem Lä- 
cheln: „Das hat ja wohl jetzt 
Zeit..." 

löBJonel Unger 


Man kauft wieder in Ramalla und in Gaza 


In den Tag« des Jom Kippur- j zukaufen als auf dem Markt im [zagten Bezahlung ia Bargeld, 
Krieges und auch während der Macbane Jehnda. -s- a. 


ersten Monate danach wussten 
die Araber in Judäa und Sama- 
ra. und im Gazastreifen nicht, 
was die Zukunft ihnen b ri ngen 
wird. Herne fahren sie wieder 
von Ttdkarem, Bethlehem und 
dem FTCchtlragsIager zur Arbeit 
in die BuMunfcwir wrfun^^ die In- 
dustriebetriebe und die: ZStrus- 
plantagen in Israel so wie sie es 
im September 1973 getan haben. 
Heute kaufen sie in Nritdns nnd 
Hebron wieder . Tomatenmark 
von „Assäs" und „TaTV Heute 
liefern sie wieder Orangen und 
Zitronen aus dem Gazastrefifen 


an die israelischen Märkte, und 
die Hausfrauen " aus Jerusalem 
suchen wieder in Ramalla die 
Gelegenheit, bängeres Obst an- 


Vor Ausbruch des Krieges 
waren etwa 55.00 — 60.000 Ara- 
ber zur täglichen Arbeit nach 
Israel gefahren. Während der 
ersten Kriegstage blieben sie da- 
heim, meistens jedoch nicht aus 
politischen Erwägungen oder mit 
der Absicht, die israelische 
Wirtschaft zn boykottieren, son- 
dern einfach ans Furcht davor, 
dass ihnen arabische Kreise die- 
se Arbeit ia Israel zu ihrem 
Nachteil anrechnen würden. 
Schon wenige Wochen danach 
fuhren wieder 10.000 — 12.000 
an ihre Arbeitsplätze und heute 
sind es etwa 40.000 — 45.000. 
die ihren Lohn von israelischen 
Arbeitgebern erhalten. Nur eines 
hatte sich geändert: sie bevor- 


denn schliessficfa wussten sie ja 
noch immer nicht- was sein 
wird. 

Arbeit gab es für sie jeden- 
falls in Israel, mehr sogar 
noch ab vor Kriegsausbruch, 
ganz besondere In der Landwirt- 
schaft, wo es an jung« Hilfs- 
kräften dringend fehlte. Für die 
grossen Betriebe, vor allem für 
„Solei Bone**, white sich die 
Bevorzugung unge r ege lter Gele- 
genheitsarbeiten weniger günstig 
ans. Auch die berafficben Fort- 
bildungskurse wurden weniger 
besucht. Die Zweitunternehmer 
und die Privabetriebe profitier- 
ten jedoch aus (fieser veränder- 
ten Situation. 

Die arabischen Unternehmer 

profitiertes ehcgaHs. Ihre La- 


gerhäuser kennen Semen Ar- .Betriebe wollen investieren, um 
beitskraftemangel mehr und ihre \ mehr produzieren und mehr ver- 
Bauvorbaben können endlich I kaufen zn können. Sie wollen 


durch geführt werden. Das .Wirt- 
schaftswunder’ im Gazastreifen 
offenbart sich jedem Besucher. 
Mehr ^Mercedes W agen als je 
verkehren auf den Strassen und 
die Läden sind mit Waren ge- 
füllt Und es wird gekauft, Zuk- 
ker, Reis und Mehl sogar auf 
Vorrat, bevor die Preise anstei- 
gen werden. Auch Zcmentlager 
werden angelegt denn es könn- 
te sein, dass sieb bald wieder 
die Nachfrage in Israel steigert. 

Die Banken wissen zu berich- 
ten, das sich ihre Geschäfte 
„wie gewöhnlich” abwickeln. 
Aber sie berichten auch, dass die 
Nachfrage nach kurzfristigen 
Darlehen steigt. Die arabischen 


mehr Rohstoffe ein führen nnd 
viele wollen sogar neue Unter- 
nehmen gründen. Dass die Han- 
delsbeziehungen mit Jardarten 
aus gebaut werden sollen, scheint 
mäht auf dem Programm zu 
stehen, denn der Verkehr über 
die Jordanbrücken hat nachge- 
lassen und der Dmarfcurs ist 
von IS IL auf 12 IL gefallen. 

Offenbar denken die Araber 
in Judäa and kamaria und hn 
Gazastreifen an einen Ausbau 
der Wirtschaftrhezäehungen mit 
Israel. Wie es scheint, eilt es ih- 
nen hierbei nicht besondere, 
denn noch immer wissen sie 
nicht, was (fie Zukunft ihnen 
bringen wird. 


ften effflgeate Konzert gegeben, 

ia dein er jüdische Lieder, ru- 
mänische Balladen, sowie Aries 
von Verdi, Poccmz, Bizet und 
Rossini gesungen hatte. Von Ber- 
lin aus musste Schmidt bald wie- 
der zum Militärdienst nach Ru- 
mänien; bei dieser Gelegenheit 
sang er als Kantor an den jü- 
dischen Feirtagen in Czerno- 
wrtz. Man wollte ihn dort behal- 
ten, aber es zog fl*™ nach Ber- 
lin, wo reine meteorhafte Kar- 
riere begann. So stand er dann 
1929 zum ersten Mal im „Gros- 
sen Schauspielhaus” in Eric 
ChareilH Inszenierung der Re- 
vü „Die 3 Musketiere* in einer 
für Um eingebauten Rolle des 
Zigeuners Laredo auf der Büh- 
ne. Auch Cornelius Bronsgeest, 
sein Entdecker, fand für ihn ee- 
ne Möglichkeit, in der Kxol!- 
OpCT zu singen: ia einer Strauss- 
Operette saug er als Einlage den 
Walzen , .Launisches Glück”, 
unvergesslich für alle Zuhörer. 

Damals begann auch seine 
Fantätigbeit, von der ich nur 
den Film „Ein Lied geht an 
die Welt” erwähnen mochte, ein 
Welterfolg, dessen Uraufführung 
im Ufa-Palast am Zoo am 9. 
Mai 1933 stattfaad und der 
dann auch in französischer und 
englischer Fassons herausse* 
bracht wurde; sprach doch 
Schmidt auch diese Sprachen 
ohne jeden Akzent. Noch eini- 
ge ausverkaufte Konzerte gab 
Schmidt in der Westfalenhalle 
und im Marmorbans, dann ver- 
liess dieser oft taut Caruso ver- 
glichene Tenor Deutschland, um 
Konzerttonrneen nach Holland, 
Belgien, alte übrigen europäi- 
schen Länder. Paläs ti na, wo er 
Laad, Leute und Publikum lieb- 
te und natürlich auch keinerlei 
Sprachschwieri^ceiteg hatte, zu 
unternehmen. Lange Zeit feier- 
te er Triumphe bei <ehten Kon- 
zerten in Nordamerika, auch ra 
Mexico und Cuba. Schmidt war 
etm äussem bescheidener 
Mensch, obwohl er wusste, dass 
er eine der schönsten «nd strah- 
lendsten Tenorstimmen seiner 
Zeit hatte .Heimweh zog ihn wie- 
der nach Berlin und Crerno- 
witz: in London besuchte er 
seinen Freund nnd Kollegen Ri- 
chard Tauber, dessen Lied ..Du 
bist die Welt für mich”, er un- 
ter dessen Stabführung durch 
die Schallplatte um die Well 
trog. Wiederom begann er eine 
erfolgreiche Karriere von Wien 
aus. aber bald brach das Un- 
glück über Rin herein. Noch- 
mals fahr er über Bukarest nach 
Czeroowitz. um sich von seiner 
Familie zn verabschieden, denn 
es brach der Krieg aus. Ueber 
Belgien ging es nach Paris, von 
Jon n3dr Marseille, wo er ver- 
geblich auf das versprochene 
Visum nach Südamerika warte- 
te. 1942 konnte er. versteifet in 
einem Heuwaaen. über die 
Grenze nach der Schweiz em> 
kotririen. Don Hess nun ihn 
nicht mehr auffireten, und reibst 
<Be Jüdische Fluchflingshilfe 
konnte ihn nicht vor dem Inter- 
nierungslager retten. Dies wo* 
die Lage im Herbst 1942 ; a 
der Schweiz; im eins: freien 
Land Wilhelm Teils musste man 
dem Ge*si erbot des Nationalso- 
zial ismus die Reverenz erweisen. 
Den von einer Lungenarrzündung 
nicht Geheilten brachte taian oh- 
ne »mtsärtalicf» Untersucftun?, 
um die er gebeten hatte, in 
eiskalter Novembernacht in sein 
winziges, nicht heizbares Zim- 
mer im Laster zurück: am 16- 
Vor«pi*«er 1S42 verstarb er. Bei- 
ceset2» wmle Joseph Schmidt 
?nf dem ?üdi«chen Friedhof in 
Zürich-F^eserrbers. Rabb. Dr. 
Tr-ube*? Trauerrede war eine er- 
schütternde Anklage pftjra die 
t’nWienschlicchkeit jener Zeit. 
R'hHo Beromünster soielte dann 
am Nachmittag die SchaTTnlatte 
..Ein Lied gebt um die Welt***, 
ohne es zu waoen, einen Hin- 
weis auf den Tod des SSngers 
zu geben. So endeL. das Lebew 
eines der grössten Sänger «ei- 
ner Zeit, e ? ncs noblen und hilfs- 
bereiten Menschen, den ein 
grausames Schicksal vor 32 Jah- 
ren abberief und dessen wir an 
lässlich der 70.ten Wiederfceh 
seines Geburtstags erdenken. 

Franz Peise 
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Aegyptisches antisemitisches Hetzpamphlet— I Schnellverkehrs-Achse für TeLAvi 


im Dienste der israelischen Propaganda jse in wwd-sadBd**r BSdifamgireits Faricplät» ,ffir 700 Fahr-( An der Kremang fim Gawi-j südlicher Richtung vor? 

bm bereits in drei Monaten zeuge in» Teil südlich der Stiemt toi — Marmorefc-Steasse besteht Für den . Süd-Norf-' 
Ein ägyptisches Hetzpamp tatet.] Militärlager westlich des Kaaulsjgru fdi. der Mohammedaner) de« Vermehr nbageben werden. David Hamekch vo r ber ei tet; im die Möglichkeit, durch ein Ab- soll m’ Zukunft ebenfaj 

vqr dem Jom-Kippur-Kriegj wurden Moscheen — zumeist ans’ sind die Juden and die Götzen« sie wird Hier die Iba Gawtrob nördlichen TeS- werden derzeit biegen nach rechts - über die Scancllvertehrs-Adue zc- 

in einer Million Exemplaren ge- ) Blech — «mehret. KoranMcbcr, j diener." tmd Jefcoda Bderidinsse, die ParbnÖgücbköten vorbereitet. Manncrefc-Strasse vod die Sde- f&gaag stehen. Emstwelk 

d recht, am den ägyptischen SgS- in einer besonderen Milftäracs- ; zeitweise z>< EtQbahwirassen er- - Von der- Rin. Gawhol-Strasse rot Rotbscfead . zur ABenby- stefa der Verkehr in de* 

druckt, mn den ägyptischen Soi- gäbe, sind Bestandteil der per- j Diese ebenfalls zur Ans- klärt werfen, fuhr en und ta den wird - sieb - die -SchneSrerlcehrs- Strasse zn gelassen.- ln diesem grnstnnden über die Ach 

den Krieg rieben, erlebte dieser göttlichen Ausrüstung eineg jedes • rüsrong der ägyptischen Soldaten Derecfa Jatffo überleiten: Weite- Achse über -die leirodu -Halevi- Rahmen sollen atrdj.däe Sdcfot &m-Sfrasse abwickeln. . 

Tags, vier Monate nach dem Soldaten. gehörende „Geheim waSe” — re Seime Uverkehrs-Acbs«* in 'Strasse forts e tz e n. • Düse, stellt Rothschild während der .Mor- Einbahnstrasse gilt 

Krieg, seine zweite Auflage. Dic-j ; die antiseimtische Indoktrination süd-uorfLichcr nd ostwesfifcfcer bereits heute in den- Morgen- genstunden zur' Einbahnst rzsse . Die Ost- West-Ach» 

se zweite Auflage mierscbeicJet ■ Ais dem aQen Mohammeds-- — wurde weder bei ans, noch Richtung: befinoso äcb Im PI*- stunden nur für den Embahnver-. erid&rr werden, »dass beide über tfie Jizchak S ade- nt 

sich ein wenig von der ersten, ncra heiligsten Buch, wie auch i auf der ganzen Welt bisher ge- mrogsrtadhna. * " kehr -zur Verfügung.' An der Fahrbahnen für den Nord-Söd- lebacb-Strasse führen nn 

denn sie wurde, vom israeTrscben aus christlichen RetiaSoosbu- ; nügerd publik gemacht. Mit die- Bürgermeister Schlomo La- Kreuzung Ibn Gawirol-, Jehuda Verkehr zar Verfügung stehen, eben fall* in die Mrada 

Auwemmnisterium in Auftrag ehern (denn in der ägyptischen j 5 er Hetzschrift — dem geisti- hat der die Durchführung die- Halevi-. Carlebach- imd Hameas- lieber die Alieoby-Strasse.- solL Strasse oder über die 

gegeben. Während die eiste Auf- Armee dienen auch Kopten) ri-jgen Erzeugnis des uari-freundli- ses Projekts im Wahlkampf - an- fim -Strasse, stört derzeit noch ein ebenfalls ejoe.-.StrasseabÄclre ani wk-Straase m die Sdeto 

Jage dem ägyptischen Militär tferf das Pamphlet antisemitische eben Oberbefehlshabers — m gekündigt hatte, überzeugte sieb Geblök der HektriritäfegeseH“ der Kreuzung xnh der JeimdalsdtiM aberfeiten. Re 
diente, dient die zweite dem ts- Abschnitte einerseits, und Ab- der Tasche, zogen Hundcrttau- bei einer Besichtigungsfahrt von. schaff den flüssigen Verkete^, Halevi-Scrasse- neben- der Post Schwierigkeiten scheine 

raeliscben Informationsdienst- schnitte gegen die Furcht und sende ägyptischer Soldaten 'in der Durchmhrbaixeit .dieses dieses. Hindernis ; soll •. während \ errichtet werden. Aosserdrtn ist 5c; der DurOhführmig 

Sie enthält zusätzlich zum arabi-jd» Panik andererseits. Schasli den ..Ramadan-Krieg” gegen Iß- Vorhabens»- Sem Stellvertreter der- nächsten Tage abgebrochen' der Austen der. Stresse auf dem 1 Znsatzprojeits nicht zu . 
scheu Text eine englische Ueber- erzählt seinen Soldaten, dass rael — an dem für das jüdische für Vertwbrsangetegeflheiten. Da- : 

setznns. und ausserdem eine nicht einmal d re mutigen mosle- Volk heiligsten Feiertag. '^d Scfaif fmaim . der' Leiter der •* ' Vr m -M- 


Setzung. 


von einem israelischen Orients- mischen Eroberer der Vergan- 
listen verfasste Einleitung, wel- genheit völlig frei von Angst pe- 


Neuauflage 


jVerkehisabteilnng der "lezirku- 
dieses polizei Von Td-Aviv, <gaii-Ni- 


schien am 30. Juni 1973 — also (die Schuld und die Niederlage | einem besseren Verständnis für begleiteten den Bürgermeister. 


In» ■ Fernsehen eridärfe der Lei-; Die. Besiedlung von Kidmai'j von Siedlnngsexperten z 
ter- der SredhmgsaMefemg der) Sinai bezerebnete er a Ja ^Epr-: gehören, 'da es im Gef 


Das Kleinformat von 8x!2 cm weichen wird man sowohl auf dass die Araber im Grunde ge- Kreuzungen, nämlich am Coro- l ** r Titel« xo folge», 'daSsi Wicklungen _ abhä ngig. Werde Interview ^spra c h ri eb 

fin diesem Form: erschien auch dieser, als auch auf jener Walt nommen viel mehr als nur de- try Club, an der Risch pon- das Gebiet Pftcbat Raffacb be- man den Rückzug - bis dorthin Abraham Joffe gegen « 

die israelische Auscabe) ermöp- bestraft. 1 ' ren Rückgabe bezwecken. Aus- -Strasse und an den Sderot Rr* **"*•» ^eätdJung an treten, müsse anf Nacbal-Jamjgal» irgendeiner Siedle 

licht es jedem Soldat und Offi- gesichts des Brisanz dieser keach. zur Ihn Gawiid-Strasre wurde söuerze^ tescbhwSeh, verrichtet werden. Ke Si«Ser(dea Gohm-Höhen aus 

zier, das Pamphlet in der Tasche So verband das ägyptische bösartige- Hetze unter unseren Abzweigen. In den -Morgenston- eihen' KeH zwischen den S- N’acbal Jan sagten üm>Pefcd -meinte in einer 
m tragen. Israelische Soldaten Oberkommando die Hebung der Nachba.it. so wie sie In den? den zwischen 7 Und 9 Uhr wird nai m»d He Cazs-Zo« za tre!-- Fernsehen, sie bereiten »ch auf [ sion, die Golan -Höhe 

fanden diese Brochüren in gros- Kampf-Moral mit vulgärer an- besagten Pamphlet zum Aus- die Ihn GawiroT-Strasse auf ih- ben. leine nebe Zukunft vor, da sie isolange für die Seherin 

sen Mengen auf dem Westufer tisemitischer Hetze. Das Pam- druck kommt, ist es fraglich, rer ganzen Länge als Ernbafm- Werte sägte des weiteren, es j glauben, sehr bald Nachal-Jam : ro Landes notwendig; ; 

des Saezkanah. phlrt ist gespickt mh judenfeindji- ; ob einzig die Rückgabe der be- Strasse mit Parkverbot gelten, so- sei geplant, in Pitchat Rafrarf!) verlassen zu mosch. ikem echt er Fnede 

chen Koranabschnitten, wie. setzten Gebiete der Schlüssel zn dass beide Fahrbahnen für den j sechs Möscbawim. drei Kibbü-j [Gegen wahren Frieder 

Das Pamphlet wurde nicht so zam Beispiel diesen ^Die 1 Frieden nnd Verständnis in Na- Nord-Süd- Verkehr ■ zur Verfü- 1 znrt, sowie 'ein städtisches Zen- Dagegen wird NachaJ Sfaxaff er- gerne auf viele Geb 


sehr wegen seiner weiten Ver- schlimmsten Feinde der Gläubi-Iben Osten ist. 
breittms bekannt, sondern we- 


Jgung stehen. In. der Nähe der} trara zn' errichten. 


auch in Zukunft nach Ansithtl zichtcn. 


-gerne auf viele Geb 


gen seines Inhalts, und vor al- 
lem wegen der vom Chef des 
ägyptischen General Stabs. Gene- 
ral Schasli. geschriebenen Ein- 
leitung. Der frühere ägyptische 
Geoerälstabschef ruft hierin sei- 
ne Treppen zn erbarmungslosem 
Vorgehen auch gegenüber israe- 
lischeu Soldaten anf. die sich 
ergeben. „Tötet sie, wo immer 
ihr sie findet, und lasst euch von 
ihnen nicht hinters Licht führen. 
Denn sfe (die Juden) sind ein 
Volk von Betrügern. Se kön- 
nen eine Kapitulation vertau- 
schen. om euch rn ihre Gewalt 
re bekommen and um euch auf 
hinterhältige Weise zu töten." 

»Tötet sie, und lasst euch 
von Mitleid oder Gnade über- 
manneu, denn sie erbarmten sich 
nicht unserer Söhne und bestat- 
teten nich. unsere Gefallenen 
f!967). sondern sie uberfiessen 
deren Leichname rn der Sinai- 
Wüste den Hunden und Raub- 
vögeln als Beule..." 

Der Verfasser der Emleitong 
in der israelischen Ausgabe 
erklärt Folgendes: Ziel des 

Pamphletes war die Hebung der 
Moral des ägyptischen Soldaten 
mit Hilfe von Abschnitten aus 
dem Koran. Das Pamphlet ist 
eine Art „islamischer Version 
der Worte des Vorritzenden 
Mao. „Schasli stellt den israeli- 
schen Feind in extrem antise- 
mitischem Licht dar. Der Krieg 
gegen Israel als solcher ist ein 
-heüicer Krieg". So macht er 
dem ägyptischen Soldaten klar, 
dass er im Namen Aflah^ uncr » 
biftlicb gegen die „Kräfte der 
Finsternis** zn Kämpfen hat. Dies 
ist ein Religion* krieg. Jffhad". 
gegen die Ungläubigen — in 
diesem Fall die Juden — und 
nicht nur ein territorialer Kon- 
flikt. 

Der ägyptische Soldat ist nicht 
bloss ein Angehöriger bewaffne- 
ter Streitkräfte; und er begeht 
.efne schwere Sunde, wenn er 
sich vor der Schlacht «früekt. 
Der Soldat muss bereit sein, in 
die: -er „heiligen Krieg” sein Le- 
ben zu opfern. 

Die Indoktrination ntit fana- 
tischen religiösen Glaubenssät- 
zen als Grundlage für hohe Mo- 
ral, Ergebenheit uud Opferbe- 
reitsebuft kommt im ägyptischen 
Militär nicht nur in dieser Bro- 
schüre zum Ausdruck. Islami- 
sche Geistliche dienten und die- 
nen im ägyptischen M3it4r fast 
in allen Einheiten, Neben jedem 


Frederick Forsyth 

Die Akte 
ODESSA 


Roman 


B. Firer & Co. Veriag, München 


WOHIN GEHT MÄH? 

WOHIN Sie aur*' immer 
gehen, verlangen Sie Überall 
TEKA KAFFEE, Er ist 
«i.r Beste. 


Die Klinge des Messers glitt in einen Spalt zwi- 
schen zwei Ziegelsteinen, und es klickte leise. Ein 
Geviert von Ziegelsteinen, das etwa sechzig mal sech- 
zig Zentimeter mass. sprang ein Stückchen vor. Die 
Arbeit war so meisterhaft, dass das Viereck mit blos- 
sem Anse nicht von seiner Umgebung zu unterschei- 
den war. 

Vorsichtig öffnete Koppel die Tür. Sie hing auf 
der linken Seite in Stahlangela. Das bewegliche Stück 
Mauerwerk war in eine Stahlplatte emgearbeitet, die 
eine Tür bildete. Hinter der Tür traf der dünne Licht- 
strahl von Koppels Taschenlampe auf die Vorderseite 
eines kleinen Wandsafes. 

Er liess die Taschenlampe eingeschaltet, bangte sich 
ein Stethoskop um u. steckte sich die HÖrvorricbtung 
in die Ohren. Nachdem er fünf Minuten lang unver- 
wandt auf das Vier-Scheiben KombinationsscMoss ge- 
starrt hatte, hielt er das Stethoskop an die Stelle, von 
der er annahm, dass sich dort die Zuhaltung befand. 
Er fing an. die Zahlen der erst e n Scheibe durebzupro- 
bieren. 

Miller sass drei Meter von Koppel entfernt im Ses- 
sel und wurde immer nervöser. Koppel dagegen var 
ganz ruhig and von seiner Arbeit vollständig in An- 
spruch genommen. Ausserdem wusste er, dass aller 
Wahrscheinlichkeit nach niemand im Zimmer nach 
dem Rechten sehen würde, solange sie sich nicht vom 
Fleck rührten. Der Einstieg, die Suche und der Aus- 
stieg — das waren Gefahremnomente. 

Er brauchte vierzig Minuten, bis er iie letzte Ziffer 
gefunden hatte. Vorsichtig öffnete n die Safetur nnd 
drehte sich zu Miller um. Der Schein seiner Taschen- 
lampe glitt über einen Tisch mit zwei silbernen Leuch- 
tern und einer massiv silbernen Schnupftabakdose. 
Stumm stand Miller auf und Tat neben Koppel an den 
Safe. & nahm die Taschenlampe ans ’hrer Halterung 
an Koppels Stirnband und leuchtete in das Innere des 
Safes. Da lagen mehrere Bao^uotenbu&deL Er zog sie 
heraus nnd gab sie seinem dankbaren Komplicen. 
Koppel stress einen leisen Pfiff aus. der jedoch keine 
fünf Meter weit hörbar war. 

Das obere Fach des Safes enthielt nur einen «na- 
gen Gegenstand — einen lederfarbeuen Akten&efler 
aus MwilabacL Miller nahm ihn heraus, öffnet« ihn 


und blätterte in -den Papierem Es waren insgesamt 
etwa vierzig. Jedes Blatt trug ein aufgeklebtes Photo 
und ein paar mit Maschine ■seschrie bene Zeilen. Beim 
achtzehnten. Blatt stockte Müler und sagte laut; „Gros- 
ser Gott.” • , 

.Xeise”, mnrmelic .Koppel eindringlich. 

Miller schloss . den Aktenhefter, sab Koppel die 
Taschenlampe und sagte: „Sie können ihn jetzt zs- 
macben.” ■ - . 

Koppel Hess - die Tut fwieder zorückgfeiten ond 
drehte so lange an der Skalenscbeibe, bis. der Safe 
verschlossen war. Er hatte . genau die gleiche Zah- 
lenkombtnaticm wiederhegestelh wie am Anfang, als 
der Safe noch verschlossen war. Dann fügte er das 
Mauerstück wieder' ein und drückte kraeftig dagegen. 
Wieder machte es leise „klick” und rastete ein. : 

Er hatte sich die Banknoten — den Reinertrag ans 
Winzers vier, letzten PassfaeJscbxmgen ~ in d» Jak- 
kentasche gestopft Er brauchte nur ^entige Sekun- 
den, um die beiden Leuchter und die silberne Schnupf- 
tabakdose leise in seine schw ar ze Reisetasche gleiten 
zu lassen. - ‘ • 

Er knipste die Taschenlampe ans, führte Müler 
am Arm znm Fenster, zog die Vorhaenge zurück u sah 
wachsam hinaus. Der Rasen lag verlassen da. Der 
Mond hatte sich hinter seine- Wolke verzogen. Kop- 
pel öffnete leise das Penster, sprang k a tz enh a ft ge- 
wandt mit der Tasche hinaus und wartete an* Müler. 
Müler hatte den Aktenhefter unter seinen Voükfa- 
gensweater gesteckt und lief' hinter Koppel auf die 
Busche zu. 


als er den Halm der' heissen Dusche abdrel 
nach dem Handtuch -griff- Er trank Kaffee u 
tiefte sich in das Studium, der Blaetter in dem 
otdner.’ Ein halbes Dutzend, der Gesichter 
er — aber -keinen einzigen Namen. Ke Narr 
musste er sich erst klar machen, oesagten ; 
gar nichts. .... 

Blatt 18 sah er ach noch einmal ganz ge- 
nachdem ec alle durchgeseben hatte. Der Ma 
aelter geworden. Er trug das Haar jetzt laen; ’ 


hatte sich ein Baertchen auf der Oberlippe stt 
sen. Aber <fie Ohren ~ der Teil eines Gesic 


Sie gingen, dicht an dem-Geb&scj -entlang, bis sie 
an die Gartenpforte kamen. Daun traten sie auf 
die Strasse hinaus. . 

Miller ware am liebsten tosgerioht. - 
„Gehen Sie nicht so schnell”, sagte Koppel in nor- 
maler Lautstaerke. ^Und unterhalten Sie' sich mit 
mir. Es muss ' so aussehen, als kaeznen wir von einer 
Geselligkeit nach Hause.” 

Bis zum Bahnhof waren es fast fünf Kilometer, 
und es ging scLth auf 5 Uhr morgens. An Werk- 
tagen waeren sie zweifellos bereits gelegentlichen Pas- 
santen begegnet, die auf dem Weg zur -Arbeit waren. 
Aber es war Sonnabend, nnd sie erreic ht e n den 
Bahnhof, ohne von einem Polizisten angehalten oder 

auch nm misstrauisch bearägt Worden hi sein. - 
Vor 7 Uhr fuhr kein Zug m Richtung Hamburg, 
aber Koppel erkZaerte, es. mache ihm nicht das ge- 
ringste aus, sich an der Theke ira Wartesaal bei einem 
Kaffee und einem Doppeltem auf z mva ermen. 

„War doch mal ’ne nette, kleine Abwechslung. Herr 
Miller”, sagte er. „Ich hoffe. Sie haben gef un de n , 
wonach Sie suchten.” 

„O ja, das habe ich”, sagte Müler.. 

„Na, dann wfll ich mal wieder beim , za .Muttern. 
Tschüs, Herr. Müler” Der kleine . Einbrecher ruckte 
ihm zn and trollte, sich in den Wartesaal. Müler 
drehte sich um, < überquerte den Platz and -ging ms 
Hotel zurück, ohne za ahnen, dass ihm der Btick 
des KiDers vom Rücksitz der geparkten Mercedes- 
Limonsine aus gefolgt war. 

Für die telefonischen Auskünfte, fie Miller cin- 
holcn musste, war cs noch zu früh; er gestand sch 
daher drei Stenden Schlaf zu und. bat, um 9 Uhr 30 
geweckt zu werden. 

Das .Telefon schrillte anf die Minute genau 2 ur 
gewünschten Zeh, und er bestellte Kaffee und Bröt- 
chen. die rast in dem ' Anaenblick gebracht wurden. 


sen. Aber <fie Ohren der Teil eines Gene ’ 
viel individueller ansgepraegt ist als alle : 
Gesichtszuge und dennoch: stets übersehen wirr 
ren die gleichen geblieben. Die schmalen P 
eher, die: schiefe Kopfhaltung und die hellen . 
auch. 

Der Name war landlaeufig; was Millers A 
samkmt fesselte, war die AcLrcsse. Der Zahl d 
amts nach zu urteilen, musste sie sich im 2 
der Stadt befinden, und das deutete auf einen - 
mentblockhin. 

Um 10 Uhr rief er <£e Auskunft der aux de 
genannten Stadt an. Er fragte nach der Telel^ 
mer des Verwalters jenes Apartmentblocks. Esw 
Glücksspiel, und er hatte Glück. Es hand&v 
tatsaeefaiieb um einen Apartmentblock, und zkt 
einen teuren. N 

Er rief de«. Verwalter an und eridaerte, 
verschiedentlich einen Mieter an gerufen, abe 
Verbibdung mit ihm bekommen habe, was 
merkwürdig sei, als ihn der Mieter ausdrücklk 
ten habe, zu dieser Zeit anzurufen. Ob d 
walter wohl helfen könne? Sollte woxnögl' 
Telefon' gestört sein7 

Der Mann am anderen Ende der. Leite, 
ausserordentlich entgegenkommend. Der H 
rektor sei wahrscheinlich in der Fabrik oc 
leicht auch über das^ Wochenende zu semen 
haus, gefahren- Welche Fabrik das sei? Nu 
eigene natürlich, die- Radiofabrik. Der V 
nannte den Firme nnam en. 

„Ob, ja. sdbstyerstaendUch, wie dumm ^ 
welche denn wohl sonst!” -saugte Miller und !c 
Die Auskunft nannte ihm che Nummer der 
Der Pförtner, der sich dort meldete, wies Mi 
auf hin, dass Samstag sei, der Herr Direktor . 
ge das Wochenende io seinem Landhaus imc. 
Montagmorgen wieder in der Fabrik zu es 
Nein, die Privatnummer des Hauses dürfe. 

. Fabrik nicht preisgegeben werden. Müler dar 
und- legte aut. 

Der Mann, der ihm schliesslich die Privat 
und Adresse des Radiofabrikanten nannte, 
alter Kontaktmann von ihm, der Handels- in 
Schaftskorrespondent einer grossen Zeitung 1 
borg. Er batte die Anschrift des Radiofabrik 


in seinem privaten Adressbuch steb' i. 

Mület sass da und starrte’ auf &as Ph 
Roschmaxm. .Seine Privat an schrift und seine - 
Namen batte er in sein Notizbuch gekrizt 
fiel ihm auch ein, dass er den Namen scher 
hatte — es. war der eines .bekannten Indn 
Er hatte auch die Radiogeraete in den Ge* 
gesehen. Er holte seine Dbutschlandkartc her 
suchte- nach den Ortschaften im Umkreis dt 


(Fortsetzung folgt) 
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ttf yn arabischer Minister fuer Israel 


'• ll ^ te ID * n 5 ^* r ***** wollen- nur den Scheich, den ideologischen Gründen niemals negative Wirkungen bei aS »1* 

” ■Ht_’ CrClte d ” SftcreD ; ^ Notabein. den Würdenträger zugetan können, jco zu reagje- dien Fragen und das ist ver- 

\ J .^kommen war ans dieser nehmen — es gibt jetzt bereits ren — die aber in Wirklichkeit stäntffich and taw« wohl, da 

S -jssion rucmals etwas, denn eine ausreichende Anzahl von genas, so snd nicht anders zu wir ja alle nur Menschen sind, 

1 *■ . arabischen Staatsbürgern Isra- reagieren pflegen, de werden auch «anlicht anders sein. Aber 

V : . V- B r^jrüfldungen dafür, kn- ds. die eine Ei Ziehung, eine sich wohl eines Tages damit ab- es ist an uns, als diejenigen, bei 

Mimster za Bildung genossen haben, welche znfmden. haben, dass ihre ver- denen die Kultur und die Zhüi- 

: .* ' A >en ‘ £ ^ r . Epoche sieh mit der ihrer jüdischen Mit- fehlte Politik in dieser Richtung sation zu finden ist, der Fort- 

- ^nivcrsoonhdicn Feindschaft bürger • durch ans vergleichen zu Abgründen geführt hat, die schritt und- die Segnungen der 

■ jj'rabisdieii Staren dem- jpdi- lässt, die also dazu befähigt man beute kaum aberbrücken westlichen Welt im dritten Drit- 
•, c « Staate ge^nül»r,metna: sind, auf einem Ministersessel kann. Diese Menschen and dem tel des zwanzigsten Jahrhundert, 

, *i. ■ f*— J “^ r Araber wa- zu sitzen — mindestem so, wie superliberalen weissen Amerika- zu beweisen, dass wir sehr wohl 

O ^ sra e ™ i . 80 e mem so mancher Minister, der vom ner Ähnlich, der tapfer um die über solche Empfindungen za 

. “rt- ihnen über jüdischen Sektor her in den letz- Glerhberechtlgung der Neger siegen verstehen, dass wir wis- 

.. "Möglichkeiten einer Rege- ten sechsuudzwanzig Jahres von ficbi und in Ohnmacht fällt, er- sen, wie man sich fiter Gefüh- 

/ > . ' auc b QOr zugrechen, wäre seiner Partei ins Kabinett ent- Ährt er, dass seine Tochter ei- Je, <fie dabei nur störend sein 

-r Juden wie für den betreff- sandt worden war. nen Neger heiraten will. können, hinwegzusetzen hat. 

■■ ^ a Araber gleichermassea Ein arabischer Minister wür- Man könnte fest sagen, die Er- 

: . -'ich gewesen, und gebhe ben, de auch vielen Vorwürfen, die biarfiham r«. nenmmg eines arabischen Mini- 

man einen Araber zum gegen uns erhoben weiden, den sters ist das. Gebot der Stunde. 

'" er streacster Staateaehrim-i Uff«* •«. c da wir .die Absicht haben, die ^ . _ ' - _ ... . 


DIE BRDECKE, DIE EUROPA 
MIT ASIEN VERBINDET 


'er strengster . Staatsgeheim- Wind ans den Segeln nehmen. “ . , , . ADS,cnt n * oen ». Jf 
-.gemacht So ist es auch zu Unsere unerbittficben Feinde msert Z^ 

ren. dass bis zum heutigen natürlich wird auch das rnchi _ Staatsbürger jetzt so 

^ein Araber in Israel Mini- überzeugen. rie werden davon ™ n “! 

r wurde. Man einigte sieb sprechen, dass sich „die 2Soni- 
pas. als etwas in dieser sten" <fiesr die Juden) item *“ “* “ 
timg geschehen musste, da- Araber gekauft haben, der non ^ nd ’ * a *. ! f mrjo ' ao “ fj 1 

einen arabischen und ei- als Verräter an der arabischen J‘^P h ^“ I °8«J eread « 


Da wir aber weder übertreiben 
noch unnötig drängen wollen, 
bleiben wir dabei es etwas an- 
ders zu formulieren und- zu sa- 


scher und cm fortschrittlicher s ^? : ****** « in ' 

Staat sind, was immer auch all «*baren Zc* sollten diejemgen 


jene phraseologiäerenden H ohl- 
köpfe auf der ganzen Welt da- 


Persönüchieilen. die den Staat 
fuhren, und die wohl inzwi- 


r , -drusischen Vizeminister zu Sache in der tsraeÜBchfai Re- “J"! sehen begriffen haben dürften 

j. lDen — - obwohl gerade mjgierung «itzt der Paradearaber wieviel von dem was sie hübet 

' u beiden Fällen, bei eben {der imperialistischen Israelis- 1 . - . T . - geglaubt batten, '«ute gegen- 

nngen müssen, dass Israel ei- . , . . .. c . 


it ^ n Personen, die die Posten Denmx* ist klar, dass bei all 1“T“ i7- r “7,r standslos ist die Forderung er- 

»aden, die Frage der Staats- jenen, die noch nicht Prinzipien i ßUe”. die einige Kreise beute 

2 ‘’**sv kaum eine wesentli- uns gegenüber schlechten WH- * ° bereits mit allem Nachdruck er- 
' *' t RoHe gespielt hätte u. je- lens sind, die Einsetzung eines . Twkrhfl heben, und einen Minister er- 

*: israelische Bürger sehr si- arabischen Ministers in der Re- _ , . . nennen, der aus der Gemein- 

'. - t " ; sein konnte, dass die Ge- giertmg in Jerusalem einen posi- .. .■ . -chaft der Araber Israels kommt 

_ ** misse bei ihnen ebensogut tiven Eindruck machen würde. Pf . we V 8eh ? d hL BIEL 

. ‘ eh oben sind, wie bei allen Und dass wir damit der Staats- heute seme 

’ *hen Ministem. treue der arabischen Bürger Ts- 'tmmmmmmmmmmmmmmtmmMmmmammgmmmmtmmmmmmammm 

^ „ . _ ' . raels Auftrieb geben würden, 

.ub fsf «me,. tum mcht waJa! 

Es gibt ein. Menge von Grfln- 
-■ rtnehen gegen Ende to deft ^ ^ ^ 

litronsvrrhandlungtn weder Ministcr h , ^ ^ 

ben «Wien. D.e Krene, <he Md ^ ^ i^iisehe Kabinett 
kamen, argumentierten m]he 

■ . 7 * einleuchtend. Sie machten 

.. .uf aufmer ksa m, dass Israel Und auch die' Frage des Ge- LJUJ1 — 

• ,. e — das Israel in den Gren- heimnisfragens werden wir ad BEGRUESSUNG i Gäste ans Haamover, sowie die 

... ._ von vor Juni 1967 — 3,4 acta zu l^en haben. Natürlich DER STUDIENGRUPPE KoUegon vom Vorstand der Ceo- 
ionen Einwohner zählt, von kann nicht bezweifelt werfen. FUER pOOTKCHE tra, Herrn Schröder von der 


W.i!. v , 


••»•■Mi -«Mit 




Schuld — heute seine äusserst 


M, BIEL 
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Seit der Eröffnung der 
Brücke über den Bosporus, die 
Europa mit Asien verbindet, ist 
für Istanbul nnrf die g prryy Tür- 
kei eine neue Zeh heran gebro- 
chen. 

Tn Istanbul ist es ent einen 
geschfchtsknndigen Taxichanf- 
fenr zu haben. Auf der Fahrt 
über den Bosporus fabuliert er 
bebend und Jahrbiraderte über- 
springend von Phönikem, Per- 
sern, Makedoniern. Griechen 
und Römern, von Goten, 

Kreuzrittern, Sarazenen. Slawen 
und Türken. Vor allem aber be- 
richtet er von Ali Atakan. sei- 
nem Fremd und Kollegen. AK 
ist der Lastwagenfabrer, der im 
letzten Herbst die Brücke zwi- 
schen dem europäischen und 
dem asiatischen Ufer des Bospo- 
rus als erster überquert hat Auf 
ihr fährt man in anderthalb Mi- 
nuten vom Okzident ms Morgen- 
land. 

Was diese 90 Sekunden für! 
den Stadtlotsen und seine ge - 1 
wichtigeren Kameraden von derj 
Lastwagenzunft bedeuten, kann; 
mir ermessen, wer von den' 
Zustanden vor der Brücken eröff- ! 
nnng hört Bis dahm warteten | 
die 10 Tonnen Lastautos jeweils; 
Tage, bis sich auf der Fähre 


Von, un&e/ven, Jjs&ehn, 

and iAhjs/L J6i&U&a.. 


BEGRUESSUN G 
DER STUDIENGRUPPE 
FUER POLITISCHE 


Gäste ans Hannover, sowie die 
KoUegan vom Vorstand der Con- 
tra, Herrn Schröder von der 


mi eine halbe Million Araber ) bei dein auch- nur der leiseste BILDUNG AUS HANNOVER Süddeutscher Zeitung und 
' Drusen sind. Vicraebn ‘ Verdacht brrtehen könnte, er! Am Mozae Sröabbat,. den 23. in besonders warmherziger Wei- 

zent cW Landesbevölkerxmg : würde unter gewissen Umstän- j jr^niar 1974. fand im G^-Saal - 

. - TT . gebö-tn diesen . Gemein- (den. unzuverlässigr ' ' Waden. ^ fejimgsabfÄl ‘ des - 

■ : DSOPROcaiÄHM 

g bestimmter Ministerien — dein arabischen Vertreter, der in « ft^ej vom Amt für Ver- - 

~T sechzehn Aemter verfügen tfie Regier ung einziehen würde, kehraförderoog der T raft» TeL-AVIV 

sö kommt. zaWetunässig. vonnöten sein.' Der berühmte haöptstadt Haimover und der ALL ENBY : Charley Varrick 
Aiabeni ein Ministerium zu. ' — oder sollte man nicht sagen ün Lande wefiendeo Studien grup- BEN JKHUDA; ThcFirrt Circle 
- . _ nte kann man auch nicht berüchtigte? — Satz: mit den pe der Niedersächsischen Lao- CTNEMA ONE: ’ n * e deafDy 
:*ir imt dem bekannten Ar- Arabern ist sowieso kein Frite- duxebtrale für- polllisdie Bil- Tra ckers 
— - ient kommen, es gebe keinen den za schliessen, da sie ihn nie duog statt. Der Abeod war mit CIKERAMA: Pat Garrett an 
her. der dazu befähigt oder ernfialten werden, da sie uazo- 150 Personen, in ausgezeichneter Bi0y tije Kid . _ i 
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. , ßrnde ist seinen Minister- vertässjg sind und da sie kei- Oi^aoisatioo und bei guter Kon- a f ainst 

;en auszufüHen. Wir müssen ne Verträge respektieren, kommt taktnahme. «in voller Erfolg. 1 . BriKaCC oo tue ru- 

‘ ' leswegs, wie früher üblich, hier natürlich in genau derael- Der Vorsitzender ehemaliger . T ■ 

' * r m wir einen Araber an einen ben Weise zur Anwendung. Und Hanooveraner. Bnassd Efera, o 

~~ - mtwortlicben Posten setzten all jene unserer Führer, die ans begrüssto die Mitgfiodo^. die L 71 ; rjoanma; ? 

ßniüt 

^ .wMBaooianHmmMBHaanMW^^HnnnMBii^anHK GAT: Prte’ta UHic 

I | T 1^ GORDGN: Le Grand Blond 

I I _ Avee_Une Chaussnre Nrnre 
I I HOD: The Daring Dobermans 

. . ^ LIMOR: Amorous Hcadmastcr 

.... ^^^***> 1 1 111,11 “ MAxiMr Wbat Thcf Did to 

Montag, 43.1974 PROGRAMM Bs‘ vier-fünT; 17.40 Chansons für Solange \ 

_ .. 7 faricfaten: Programm A u. B 6.05 Morgengymnastik; 6.15 jedermann; 18.05 Sri Du der MOGRABL Big Zapper 

jede Stande. M usikalis che Uhr; 6i9 Eine Richter — mit Usi Närids. dem ORDAN: Soun der . . 

“ ' J PROGRAMM A: Minute Hebräisch; 7J15 tl 735 Leiter der Bngfied er u n gsabtri- OPHIR: Scorp» 

*" ‘ .05 Musikalische Delikates- Ges*ngft4 7J5 Grünes Licht; hing; 19B5 Kinomagazin; 20.05 ORLY: 111 «W tomonov 

•’ — Dc b nss y , Bach, Foulen c, 8.10 Mo rgenprogramm; 12.05 und 21.05 Parade ausländischer Gnnreboe 

=ri Sahnon; 9S5 Nachrichten Im Arbeitsrhythmus;. 1130 Un- Chansons; 22.05 und 13.05 Heu- PE ^L? i ^ lzia 
v.-i cnglächer. 10^5 in franzö- terha Unng s pi ogrannn; 1315 Un- te abend — direkte Uebertra- / ba °* oeTI 

her Sprache; IO.jO Das Duo sere Lieder; 14.15 Hier Riwka gang — mit Edna Schärft. TCTELET: The Laaghing po- 
-hs fVJoline und Klavier) MmhaeE; 1505 «IMr und mfa**; In dar Nacht zwischen den - JS’a,.«. c . 

■ft Duette und Sonate von 15J3 JDa capo” — mit Sch. Nachrichtensendungen — Lied, : , J,* / v 

-nbert, E3g*r. Chavez; 11.00 Rosen; 16.05 Eine Minute Hb- Chansons, Musik. KINO LILLY -- 400 Flipper 

and the Pirats; 7.15, 930 — 
55 Days at Peking 
JERUSALEM 


kstümlicbes Hebräisch; 1L15 bräfech; 16.06, 1635. 1705 und 
: 12.15 Pro gra mm für Schn- 1*805 Chanson»; 1630 Rätselra- 
. 1135 und 12.05 Lied und ten in Fortsetzungen — mit 


SCHULFERNSEH- 
j PROGRAM M; . 

7^50 und 11.25 Geometrie; 
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so Frau M.Prael, die durch Si- 
re guten und freundlichen 
Kontakte mit den israelischen 
Hannover-Besuchern sich viele 
Freunde im Lande erwarb. Dr. 
Kaufmann, der Vorsitzende der 
Gen tra legte in seioen Ausfüh- 
rungen die vielseitige' Arbeit der 
Cectra dar; Herr Elieser Lewin 
sprach über die Verbindung von 
Israel mit dekn heutigen 
Deutschland und zeigte an Hand 
von historischen Ereignissen, ge- 
würzt Ost vielen Zitaten aus 
dem Tenach. unseren Anspruch 
auf das ungeteilte Jerusalem. 
Frau Prael oberbrachte d. Grös- 
se der Stadt Hannover und 
dankte tu ausserordentlich herzli- 
cher Wese für die gute Aufnah- 
me. Sie betonte die guten und 
unvergesslichen. Eindrücke, die 
die Gruppe in Israel bisher hat- 
te. Das von Herrn E?ra an 
sie überreichte Geschenk in 
Form einer antiken Vase erwi- 
derte Frau Prael durch Ueber- 
gabe zweier Schallplatten von 
Liedern aus Hannover und ei- 
ner Seite Faib-Dlas. ein Ge- 
schenk der Stadt Hannover, dar- 
steil tend Alt- und Neu-Hauno- 
vw. Es sind dies ausgezeichne- 
te Lichtbilder, die Herr M. Dao- 
ziger vorführte und die bei den 
Anwesenden viel Freude ans- 
lösten. Eine musikalische Um- 
rahmung sorgte für gute Stim- 
-bmng. Der Abend wurde von 
allen, die daran tefinahmen als 
geglückt bezeichnet. 


über den Bosporus eine Lücke dem Balkan ihre tra diü o ns s dbw a- 
auftet And) die privilegierten re Funktion — und das, f Al- 

Perso nen wagen, für die stets lab und unser chaldäiscfa bogab- 
mehrere Schiffe bereit standen, ter Gefährte wollen, „für immer, 
kamen in Stosszriten nicht ohne ewig und allezeit”, 
drei, vier Wartestunden von ei- Dafür soll die Brücke bür> 
nem Ufer auf das andere. 18000 ge*», die skb jetzt meüenlang 
Fahrzeuge schiffte die aheinge- und sechs Fa h r s p u re n brrff von 
sessene Uesküdan-Kabams-Lnrie Beyogla nach Knzguncnk hm* 
täglich im überkommenen uberschrfngt. Der westliche 
Rhythmus über die eine Melle Pfeiler steht fest im Abendland, 
breite Wasserstrasse. der östliche nicht minder massiv 

Die Schlange der träge durch in Orient. Das Meisterstück am 
die engen Znfabrtsgassen rieh Bosporus ist chronologisch die 
wälzenden Vehikel zog sieb oft achte der grossen Hängebrük* 
kilometertief nach Gaiata hi- ken der Welt und von der Länge 
nein. Bei stürmischer See riss her die bedeutendste ausserhalb 
die Bootsverbmdnng mitunter der Vereinigsten Staaten, des 
ab. und militärische Gelritzüge klassischen Landes schwebender 
unterbrachen den Verkehr zu- Strassen über Burinen hinweg, 
weilen für Stunden. Die Cbauf- Die Stadt Istanbul nennt nun 
feure kampierten den Strassen- neben der Atatürk- und der Ga- 
rendem entlang, während ihre lata-KÖprÜsü- eine dritte be- 
Waren auf den Ladebrücken ver- rühmte Brücke ihr eigen. An 
faulten. Fahrende Händler bo- quantitativen Brückern hm kann 
ten Speise und Trank an, und sie es mit der sehr viel jüngeren 
cur die Randsteine nahmen all Weltstadt New York aufnehmen, 
die Verwünschungen auf die die durch d. mächtige Verraza- 
altersschwacbe Fähre auf. no-Narrows-Brücke und den 

Den sechseinhalb Millionen dichtbefahrenen George Wa- 
Passanten, die sich in einem shington-Uebergang mit dem 
Durchschnittsjahr von West nach Nachbarstaat New Jersey ver- 
Ost und von Ost nach West ver- bunden ist. An Kraft und Schön* 
frachten Hessen, erging es nicht heit aber kommt der Bosporus- 
besser als unzähligen Reisenden brücke nur das bisher unver* 
in Jahrtausenden europäisch- gleich liebe Kunstwerk am Gol- 
orientaliscben Kontaktes -rivor. denen Tor nahe, dai sich oran- 
Wer und was hat die Türkei, ge leuchtend und manchmal lri- 
diese Landbrücke par excellence. se schwingend seit vier Jährzehu- 
seit dem Beginn der Zeiten nicht ten über die Einfahrt zur B&y 
in einer der beiden Richtungen von San Francisco spannt, 
durchquert? Philosophen, Pro- 
pheten, Apostel und Pilger; SYMBOL DER 

Denkschulen, Religionen, Refor- 

men, Kulte. Zeremonien; Krä- MODERNEN TUEKKEP 
mer, Handelsherren und 

Schmuggler; Zivilisationen, IstabuT ist immer ein Zentrum 
Kuostfonnen, Baustile, Kenntnis- ersten Ranges gewesen, geogra- 
se. Fertigkeiten. Nachrichten; phisch. politisch, militärisch, 

Erkundung str u p p s , Armeen. Ero- kulturell. Welche andere Stadt 
berer. Herrscher. Diadochen. kann sich rühmen, sieben Na- 
Epigonen, Verbannte. Agenten, men zu tragen und getragen zu 
Spione.. *“ haben?’ Istanbul' — eis tan po- 


MODERNEN TUERKEP 


tnson; 1235 Mrttagskonzert I Scfam ueJ Ros cc; 18.45 Tägficher 835 und 1030 Emjisch; 9B5 aRN qN: LlaSj; Feri^s 


APOTHEKE». UND AERZTEDIENST 


Debussy, Franck. Duc«, Sportbeririitt 21.05 Aus dem Rechnen: 935' Elektriz äät; r^N- The Man af An rer 

- pi^ri; 14.10 Für Mutter und Tonbandvorrat — ■ Stimmen und 10.00. 12.00 und 13.00 Biolo- pnFN ' ^ m 
! .--td; I5B5 „Radi'orfssen” Musik; 2132 Leirirte Murifc — gie; 11.05 Beratung und Rieh- EDISON- The Black Panther 
Hochschulen;. 1530 Litera- 22.05 und 23.05 . Bis Mittet* ftmggebung; 1230 Naturkunde/ jLABIRAH: Who Saw her die? 
: der^ Fragen und Antworten nacht. Physik;. 1330 Naturkunde; 13.40 ORGIL: Le Feu de Ja chandeüer 


CHEN: The Man of Anger 
EDEN: The Dead are Alive 
EDISON: 1?» Black Panther 


■. Jaakow Basak); 1530 Aus 
i Tonbandvorrat; 16.05 MUsi- 


f c Ö*Q>ER Bt Film; 14.10 Ke Lehre von der 

19.00 und 204)0 Nachrichten; Elektrizität: 16.00 „Neomi 


ÄUV •*> 

yt .W! * ' 


fjfrr-* < -• ■ y 
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' ische Soiree — Tonhandauf- 19.05 Und 20.05 Lied n. Chan- Sehe mer und ihre Freunde ans j ORION: MaSria 


JRUSALEM. Sacco and Van- 
zetti 


• unen aus dem Wise-Andito- soo. 

■■ -n der Hebräischen Thriversi- 

— Jazzmusik mit Danny MHJTAFBSBKDBfc Thema: ^Zur Zeit und zur Sttm- SEM AD AR: Last Tango m Paria 
tfried. Albert . Piamenta. Jer- Nachrichten: jede ■Stunde. de"; — En e rgeprobleme. HAIFA 

^ ' Garbel, Schmuei Aroch; — . 6D5 und 7J)5 Morkenkl&nge AMPHITHEATRE : Gordon’s 

■ ‘ .-05 Morikth* der Sendebe- plus Grösse; 8 jÖS,. QjOS, 17.05 FERNSEHPROGRAMM*. war 

„ -de — Tcmbanda ufa ah m e n ; und 00.05 Nee h rfc ht eqywtnale; 1730 Nachrichten; 1732 Pom- ARMON: I escaped fmm De- 
55 Nachrichten in eugfischcr, 830, 9.05 und 10D5 Grosse mit pons Abenteuer: 17 AÖ ,JSs gibt viTs IMand 
50 in ffanziosischer Sprache; eine m Lied; 1053 »Nur einen verschiedene Arten der Musik 1 *; ATZMON: Lady Caroline larnb 
. 55 Für den Landwirt; 1935 Moment” — mit Natan Dune- ,JSfusik und Theatta^ 1830 bis CHEN: School of Sex 

!chte W assöche Musik; 1930 witz; 11.55 Das Programm mit 20.00 P r ogr am m und Nachrich- MORIAH; Scarecrow 
; ätx. an aus der Bibel; 204)5 Chaäm Guri; 1230, 13.05 und ten in arabischer Sprache; 20.00 DRAN: Blume in love 
. ulu". Oper von 'Alban "Berg; 1335 Warm und 'schmackhaft; Wochenschau für die Jugend; ; — ORDAN: Madame X 
-jgent Karl Böhm; 2335 Ra- 1330 Programm mit Josef La- 2030 Mabat: 21.00 „Macleod ORION: The honeyjnoou Killer 
«rzäbhzng: pid; 1355 Mittrihn^en für Sol- und seine Frau”: JDer der sieht ORLY: A Date rfth a lonefy 

In der Nariu zwischen, den daien; 14.05 und 1435 Lasti- und nicht gesehen rfrd^ 22.15 Gif! 

. •" ■ebrichteusendungeu auf Sen- geWdlen — Einakter der Reihe »Und was jetzt?" — Fragen PEER: Lady rings the Blues 
’ r a und B — Musik, Chan-, nach; 1430 Das tägliche Kurz- nach dem Kriege: 23.15 Tages- RON: The last of Sheila 
V- ts, Lieder. rätsel; 15.05 und 16-05 „Drei- abschnitt — Nachrichten. ■- SHAVTT: The Madrimosh Man 


der Universitätsstrasse"; 1630 ORNA: The Stone Küter- 
Wettbewerb der Mittelschüler, R qN: Gone rfth the Wind 
Thema; ^Zur Zeit und zur Stun- SEM AD AR: Lasi Tango m Paria 
de 9 ; — En e rgeprobleme. HAIFA 

AMPHATH.EATRE ; Gordon’s 

FERNSEHPROGRAMM: war 

1730 Nachrichten; 1732 Pom- ARMON: I escaped from De- 


TEL-AVTV: 

Montag, nachts bis 23410 Uhr: 
King George 46, TeL 226208, 
Direogoff 217, Tri. 223488. Ka- 
mst Aviv, Tel. 413353. 

Ramaf Gaa und Umgebung: 
Arlossoroff 81. Tel. 72I4S9. 

Herriia -znd Umgebung: Hod 
Hasriiaroi. 

Bat Lau: Ramat Josef. . 
Choloa: HaÜsudmt 80. 

Betr Scfcewa: ,.Briut'. 

★ 

Td-Arm Dr. Har Even, Ep- 
stemstr. t. TcL 443281. 

Magen David Adam: Arzte- 
Notdienst, T.-A^ Tel. 614333 
oder 101 von S Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Knpaf CboHm „MaccabF, 

T.-A., MX>A TeL 101; Gnscfa 
Dam JfDA, Tel. 781111; Asch- 
dodfc MDA, Tri. 22222: Nata- 
pÜK MDA, Tel. 23333; Bat 
Jato: MDA, TeL 863353; Cbo- 
k>n: MDA, Tri. 843133; Petacb 
Tikwss UDA* TcL 101; Beete- 


Spione™ haben? ‘ Istanbul' — eis tan po- 

, .. Ks. in die Stadt hinein — keimt 

BINDEGLIED ZWISCHEN . jeder auch als Byzanz und 

Konstantinopel. In Kirchenlatein 

OST- UND WEST heisst sie Nova Roma, das Neue 

Rom, in heidnischer Gebeim- 
Und waren nicht mindestens A nihusa, die Blühende, 

die Sterblichen unter den Vor- Die Hawen sagen Zarigrad. Kai- 
beito mm enden m aÜen Epochen die Araber Dar el-Saa- 

anf die Fähre als einziges sich dat ^ der Glückselickeh. 
anbietendes Uebersetznritte! an- 
gewiesen? Für Heere so gut wie An Brennpunkten dieser 
für Karawanen bildete Jas Was- Schärfe sind Namen Schichten, 
ser zwischen Mannarasee und und Schichten versinken da nicht 
Schwarzem Meer stets die Z5- ohne sichtbare Spuren im Sand, 
surr Zwischenziel für die einen. Die gedrungenen Kuppeln der 
Umladeplatz für die anderen, Moscheen, die eleganten Spitzen 
Zeitverlust in jedem Fall. der Minarette, die düsteren 

Nur die Soldaten Dareios’ Mauern des Serails u. die dro- 
des Aelterra bauten ihrem Kö- h enden Wachttürme am Goldfi- 
ig einen Damm, als dieser 512 nen Horn zeugen von einer Ver- 
v. Chr. westwärts gegen die gangenbeit, von von Glanz, 
Griechen zog. Alle Späteren Elend und Wiederaufstieg. Die 
konnten rieh den Luxus der Brücke Über den Bosporus 
festen Passage nicht mehr leisten, reiht sich im Positiven würdig 
Alexander wählte auf dem Zug, an die Kette der Bauwerke von 
der die Welt verändern sollte, einst. Sie ist das Symbol des mo- 
den Uebergang am Hellespont. deraen Istanbul und der zeitge- 
und Paulus segelte Jn gerader nössiseben Türkei, die seit ei- 
Fahrt? von Troas nach Samotb- nem halben Jahrhundert die Fes- 
rake hinüber. Erst am 30. Okto- sein der eigenen belasteten Go» 
ber 1973, dem 50. Jahrestag der schichte zu sprengen versucht. 
Gründung der türkisdien Re- Die hängende Strasse ist im 
publik, v erl ore n die ehrwürdigen letzten Oktober unter hoben 
Fähren zwischen Kleinasien und Erwartungen eröffnet worden. 

Die ersten Durcbfahrtszahleu 
| übertreffen die zuversichtlichsten 
I Schätzungen noch. Mit 20.000 
i Passagen pro Tag batte man be» 
wob MDA. Tel. 051333; Ri- stenfalls gerechnet — 25.000 
schon Lcaoo: MDA, Telefon sind es seither im Durchschnitt 
942333; HerzHa: MDA, Telefon geworden. Die Brücke gibt der 
981333; Haifa: MDA, Tel. 101; Türkei neue, starke, selbstbe- 
JernsaienE MDA, Tri. 101. wusste Impulse. Sie verkürzt den 
Knpat Cbotim Merkasit: Weg zwischen der wirtsebaftti* 

8 Uhr abends bis 7 Uhr mor- eben Metropole und der politi- 
gens: MDA. TeL 101; Dr. Watts sehen Hauptstadt um Stunden. 
AUenbystr. 50, Tel. 5388S (nur Istanbul und Ankara, die vor- 
tagsüberX Dr. Marc Dona, Ha- dem getrennten Zentren am 
cbaschmooaimstr. 4, Tel. 248228. pulsierenden Rand der Nation 
Bant Ga, Giwntabn rad einerseits und im trägeren Her« 
Boe Brak: MDA, Hagflgalstr. 42, 2 »n Anatoliens anderseits, sind 
Tel 7811*1 von S Uhr abends geh nähergeruckt, 
bis 7 Uhr öüh. Dr. Komlosch ■— — 

(Kinder) Weizmanstr. 33, Gi- 

wataim. Tri. 721621; Herztia, DIAMANTENRAUB 
Neve Anal JRanr Baschaitm: 

Mitteilung im &iif Obedera: EN NEW YORK 

MDA, Tel. 2333, von 8 Uhr 

abends bä 7 Uhr morgens. Mit Rauchbomben drangen 

Kupot ChoHm w Assaf’: Räuber in einen J uw -her laden iu 

Tel-Aviv: TeL 101: Gusch Dan: New York ein. Sie erbeuteten 
Tel. 781111; Bat Jam: Telefon Diamanten im Worte von 300 000 
863333; Cholotu TeL 843133; Dollar. Später fand die Poiizei 
Haifa: AD gemeiner u-Kiadcrarzt: das von ihnen benutzte, gestohle- 
TeL 254530- se Fahrzeug verfasse* to?. 


DIAMANTENRAUB 
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Genera Snlasvuo will 
seinen Enkel besuchen 


.frr- JS&& 




Wom die Regierung and die nfuSM 

rsio nroj i beträgt dnrdis^^ ^ | fdr die nritöereo S - 10^ 1 1L 3 5 and IL 1 Id, ^oü S^OMj 

_ „ mendatcgorieB sogar 30% und mehr, für die mimen® zwtehcB XL 104 und XL 156, 

8* T23 Vianxsl ra« HM rwon ^ fnroj imw T’W „„d fra. die höheren etwa 14—15%. ^ JL 4XW0 zwiscfaea IL 201 TL 

— “*gfs.z “• "” s?rtrj’i , s. , 5 
; ■ss^r; jarsrssg szsr “ ~ 

arrrasai *TO3 DT» nante ?r n^mon TO^B n» rranon J \^ Atet wer den. nachdem da- mensteuer. 7* Nachtei lig Wird rid! ^doA 

jwm rran^an HTM Rede ^ ^ese auf eine he u. 12% Pfhchtanleae)^Vom ** Neuregelung wjr- 

nrp m wro » onaw i» nm .-nn* na 1 ? ww ^ufre* von is Jahren za ver- i. April » »u teiMMtt fa*. dm 

„ r - r -a*a mTO Src*m *«« tfwa OS 15 Weitergabe 77% betragen CnSmJich 65^ Haltung von Prtaitfatongen 

5? S ÄSÄ» ■-* — *5; -“■*-- SS=T^~“ SS SJSÜSSS 

*- *-*5» fs J ;rss:: — — 

B^rni mn: dh Tjnnb bsin .rmn: irrec m? den ctwa 15.000-20.000 Steuer- dient rhezw. il * 868 <*** 4 iinlnll^ 

-n miPCT -TS -mn P* wr*. ^ zd*r ™ der MMm der lE^M £ AllSlrlTK 


„Vor acht Moralen bekam ich in Finnland einen E 
den ich noch nicht gesehen habe. Ich hoffe, dan k 
nächster Zeit Heimahiriaiib antreten nnd das no “J , 
DemmtgOed kennen lernen kaan* — «M 3rte der C he- ^ 
UN-Trnppe General Siflasvoo in einem Interview 1» 
igjptbchen Zeitung ^AJ Alu am”. 


» g fr-Lf i JjME ilc 
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In dem Interview sagte der General, die Trapp -»ip: 1 #* 
flecbtimg am Sneakana! sei die lekäiteste Aufgabe in(^ 
hen Osten gewesen, Jetzt stünden den ÜN-Trnppen 
viel schwerere Pffidrten bevor. Wenn es Txoäg rein f ■** 
kamt die UN-Tmppe vom Snezfcamd hmeri^vc 
Standen 2000 Mann nach der Höhe von Gofcm schicke y 
dort Positionen zwisdien den israelischen nnd syr * 
Trappen zn beziehen. Auch nadi Fesflegmig deinen . 
nien wirf Äe UN-Trappe anf der SfaaHMIansel 
wichtige Aufgaben zn erraten haben, meinte der Ge» - 


w r* W W "P"" i™r E Sn, der Kriege). In Zntorft £ 

aVTOS as JJDCn nx Timl prall IW ^ » ™ 1n * Eräiommcnstener nnd Pflichtan- neidjen di«en H6chst»B für ’ 

,.,w aiawi rrnsn rarwon n* infi imm mm EIS’S bai0 Ein Lediger di. Zallnrcen ™“ _ , ,, J THl - 

"-“S5SS-HÄf.KFe[plN des 

£F\m müssen, ein Verheirateter ohne mehr. __ i m Rahmen des neuen Bad- ginnen, tmd <fie l^norgaiÄie-j<fcrA wnr^n die Bea _ 

•ö N* •* Kinder von IL 520 (bisher IL Nach den neron Stenereatera ^ ^ Anstens des Flug- rang der Tätigkeit u vollem (mehr belastet 

PITFrKTIJG VOM SUEZKANAL 495) an., mit einem Kind von müsste der Empfegwemes Mo- Gnricm Air- Umfange soU zn einem späteren Angesichts der 

KUfctIVAUU YUm jl 65g bisher n, 6 19) an. mit natsemkommen von BL 600 fs^ wIlen aas iändische Arbei- Zeitpunkt in Kraft treten. ^ ^ Speicher in - 

iw Pnw-s rfer Truppenenl- tmd Israel kommen. Das Ent- Kindern von IL 792 (bisher fern er kerne Kinder a J ’ ter heran gezogen werden, nm die 4096 der ZoHbeamten vrarf™ fen wurden Waren in 

I nechtungsabkommen an der ^ - 43) ^ mit drei Kindern von IL 000 (sofern er nmht mehr ^ Frachtenabteüm , g m Fing- nach Kriegsansbrach mgggrt ^ Lagerplätze mH 

flechtmg irf^nde^ steht ägyptische n Front war im w vtffl jl 913 (bisher IL 879) an. als zwei Kinder hat) IL 7—10, mfigUcfast sdbot . n fertig zu nnd von den 58 ZoDpolmsten gebracht, & 

tanger Dje , e{zten ' scntlkben die Idee von Mosche mit vier Kindern vno IL 1.049 von IL 1-000 (sofern er ^bt| mussten 40 znm Militäridienst I neu zugedeckt ward 

rÄS 310 «hi Ka-IDavan, der schon früher für die ^ 1-01 4) an. mit fünf mehr als 3 Kinder hat) IL 10— ^ netKn Abteilmig wird einrücken. Die übrigen konnten Regen 

Freigabe und Neneroffhimg des Ä genügend Raum für den Zofl auch bei Arbeit in drei Schichten ^ . 

Slr-rnm^^^’ erst in einer I Kanals einge treten war, well die ATflftfltf RAFTWERK KANN uad für Warenspeicher geben, ihren Aufgaben ni cht m v oto entstmdrn vemJiieden^ (1. il* * - 

ö^idh Aegypter mehr oder weniger sei- ATOMKRAFT WfcltK HAIIII Das Finan2ni i nisie n 1] m, das sich Umfange gerecht werden. Die 

STkS m finden. Diploma- «« Gedanken akzeptierten, wa- rCCACUDI IPH «EIN “h der Tätigkeit der Zoüverwal- wenigen verbliebenen Zollbeam- ^ ^ Fimmzraimrtqc i Z I i “ 

? ^fp^t^KnrBdien vom ren die Verhandhmgen nicht so GEFAEHRLI0H »tm tung anf dem Ben Gnrion Fing- ten mussten steh mi* emer ans- Leitung ties FlughaW * 

Grossen Erfole’* d«D^*fnh- schwierig. An der syrischen fiines Atom -| Kraftwerke bauen und im übri- hafeu befasst, wffl alles daran serordentiieh E J°? sea M< ?. 8 ® bau der Gepfickabteüi^ mi| ... „ .. 

L, des Entflechtnngsbakom- Grenze sehen die Drage e®” 2 . - . Nähe einer gen die Bevölkerung zum Strom- setzen, damit die neue Frachten- Importgütern befaßen, die nach g^o^gd und Sri* , 

rang des Lntuecnron^o^o ^ w Israel wird hart kraftwerkes m der Nahe einerjgen me oev ^ 1 Tum ihr« Funk- Lod strömten. Die Menge der _ ‘ 
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Ausländische Arbeiter für 
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S ÄS. — t- - s £S£r Ä- ÄXSrÄ Ä £ SÄ.** - » - : • • 


US JKKS-S der ans, jnld Israel «- « ■- ** “SSTiS 3K Z ***** * “t ‘ - 

hestraten können, dass d. Ägyp- "“S™ müssen, mn seine Mei- bewtatii . f ^ Tel . ko vermieden werden kann, das tion aufnehmeu kann. Wenig- Emfnhrwaren hatte «ch m den ümen Fa 

rr* ü3— v£ unngen zn vertreten. ?vK£ ^ mit einer Atom-Anlage verbun- stens » Teil soB £in den l^n drei ' - • 

f— JE- Hrodk von allen Seiten wird ^Äerechmutznng MN« den ist. neuen Rünmen zn arbeiten b. ^ppT" ^ - 

haben. Dumoeh können ww „„ fand zum Rück* Sie protestierten dagegen dass der _ __ . _ - . „ _ Anfang des Jahres sollten An- 

5 f ~ wese “ TT ?S ä S!!zög zn notigen, und Vorwürfe Ansschuss der WrtKhaten^ ScHWfflZer Dollar- Bild Natad-KUTS gefallen denmgen der Nachlässe für Ein- Auch andere Vert 

ihia verbundenen uuwnne "*b _ _ —a «er- ster schon nn Mai 197a msge- fn Rraff fretffl. WO- wertlm hn FlnchafeO 




1 tÜnfMiläfti ‘ 


ses Abkommen wegen mr»« ^ ^ Vomfefe Ausschuss der SChWffiZer Doll^ Hlld NataihKlirS gefallen denmgen der Nachlässe für Ein- Auch andere Vert 

itaa verbundenen Tadelsnoten gegen und wer- ster schon nu Mai 157a msj- ‘wanderer in Kraft treten, wo- werden im Flughafen 

mcht ohne rahn 1 atetitoig fchleEU Aber i 5r ael hat heim Vorschläge für ein 1 derarti- de _ Kars ^ schwär- men. Ausserdem verkanften an- dnrdl ^ Antritge auf bereitet, uw den Fahrt 

bczeichMn. Jed f r ^ VerpQichtang gegenüber ges Projekt gebühgt habe. m jyoUais als auch der Nalad- scheinend Inhaber anslänAscha* VerzoHung von Import- enthalt mö^ichst bequ 

?T**!*- ta. jtwge« Men^ben, die_ Name» tea «tagen g«oi «**. Dar Wert^piexe *.MW ^ten ab atagtagan. .D» Id» .... . 


. » , -TT VcrJiffpnt- eine »erpulVULllllg 6-*,'—“-- O" • 4CU iwueMo _ . . _ _ . . MUKUS tciwuuu» -uu UH,«..- lum«. 

- Äta te. M«d« »a rt Namans dea ^ tau gtagan gaaari. zmflafc Dar Wartpapiare ai» ,Tffl dmd- ^ ^ ö,^,. D*ld» .... 

ficbtmg gesdJcbt raz sagla dar Ka«at AbgMTi- DoBar Bai am fünf baa. da da Äh fKUarga, Gdd 

men dn- Opto des Ota°bar-Rri e- ^ därfe» weder nata Boas Moaw «dar Brm- an£ j,j ^ Nat ad am «r den Eisearb dar naoan^- BIMTHWII USB VBRBHBfiüHß II) 

S es wenige Tage . xocbl^^l p^fcgegeben gerrechte-FraktiOn von Schul»- ^ aitf 5iW _ ßay. .von wertgebundenen OHi- ElttSTWElUaE ffcKFÖEBüRu Df 

enng der Ranimmg^ ? wä -^iwerdfin. Harter Widostand in Hf mit Aloni gehört), Errichtung «- _ ejs mft 27000 IL bei gationen sHiern wollten- • ... . _ 

™ » S^ r Cn vv5« nnn und ln unserem Interesse nes solchen Werhs^tömw sich ^ Nac hfrage mreer- In Kürte kommen die beiden RABB1NATSGER1CHTS SEGEN R‘ 


der t^amprc m «u«« Bäcte(e Aufgabe. Die- negativ auf die vouttgesununott fadert _ neuen Emissionen von wengo- 

wir ser Widerstand wäre ehesten auswiriten. Die Anhänger von Rückgang des Namd Kur- bundene Obligationen heraus, I j>j e Führer der Religids-Na- Politik emzuhrfen. 

Notwendigerweise mnssen wir ^ ^ «j. Atomkraftwericen vertreten die]^ ^ dadtlrRb m ^MOm, dass die eine für die Dauer von sechs üonaien Partei sollen heute um In hebräischen Zeit 

anseren BGdc der piknnK J»- ntmzerisneten und entschlösse- Meinung, dass diese weniger die ^ ßant Hapoalhn keine Natad Jahren, wobei nur das Kapital, 930 Uhr morgens, vor dem öffentlichlen der Prf 

wenden, und diese ijm erster ^ ^ Luft verschmutzen als konven- mehr an fkaufte. da der jedoch nicht die Zinsen wertge- Rabbinatsgericht in Tel-Aviv er- Veibandes der orthoc 

Llnte von den Verhandlimgen ^ Q^Qteü der FaH, tioneBe Anlagen. Aber bei den Monat5CTSte vorüber ist nnd die bnnden rind. Bei der zweiten scheinen, um zu einer einstwei- biner in den USA u 

mit Syriea gepregt taue letzten Bespie- Atomkraftwerken besteht die Ge- Knrtbewegunßen uni «Be monat- Serie für 10 Jahre sind sowohl ügen Verfügung Stellung zu neh- Row Mosche Fäuste. 

Aegypten wurde “ A““™ 91 ^mazca Dr. Kissingere in Da- fahr, dass sie durch Strahlung d(X Entschädi- Kapital als auch Ensen wertge- mmj die auf Antrag von Mosche Voraitamde der Vert 

«zielt, das die Erfolge beider gestrigen Vor- und durch Entweichen von che- 3^ Ende nah- bunden. Herechkowitscfa ans Tel-Aviv er- ttve Raw Simcba An 

Seiten wideispiegelte nnd mehr n ^ £OS t ™^ ^ mischen Stoff« Schäden für die Pmgsemp gnr ^ wnrfc> . mserate. in denen ä 

oder wemgor rein müitänscher g*nge Minderfratsre- Gesundheit ergeben. In Michi- . _ Hetschkowilsch hatte die auff orderten, sich auf 
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r; 
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oder weniger rem uul.tärachre gä«ge Äfindertieitsre- Gesundheit ergeben. In Michi- — _ 

Natur war. Die Syrer woüen da- °” sdiw*- gan ist nach Bau einer Atom- Ans dem KnSKff 

gegen .schon in der ersten Pta- ^ge innerhalb von fünf Jah- 

Sder Verhandlungen poHtische ren Aufgaben gewachsen rem ^ ^ ~ ~ — 

&itpdi Eidangen erzwingen. An w tra. tamgen erheblich gestiegen. Nach Bade 4 twarer g 

ihrer Front sehen «Be Dinge uu- ^ Mdnnl , Meiuimg dm Malraz Vertreter 55 , 


Ara dem Knssettd der TeEAfhw Börse 


•ö“-“ . auugcu awuu“' -O““- 6% UBTBL UUI DKTC ts otiuk* 9 

ihrer Front sehen «Be Dinge «u- ^ «!*„„, Meinung der Malraz Vertreter 6% S^wa 

££?n£JE 5 -b> & a s^s:, w^i bessmiT raUl 

noch wolteu sie über die Lnden «ner Mtiomien, Gebieten konventioneDe zim s ttato d . 

V»n 1967 hinansfeomme», sie nmg. für Äe Sk* in den letz- » oeMoo “ * ** 

-U J.tmn Tajsen immer neue Stimmen — müto ött* !flBl mm UW 


28A197« 


t Sxmn amte MO — * »M « te« 

3 L”-*t=e: * „ Mn , — “s^gsss as 

*■ v -”- STADT BMP USD aa gg Sg SS SS 

MH- Eta a*»-«** 

lei, and Gedanken von gestern mw?s n in Bcej Brak, m der yjjn KU» J8OT Xadez UW 
Die kommenden Besprechun- «ÜMen ate unaktaeB be^“ R. Aldbestm, eiöftaet werdra. ÄKnENJaAJUa: 
gen in Washington werden werden. Die «^trawlta Für Äe Wraot w BttteacSrera Ort. Ml HB> _ 

wteirieric nnd hart sei», mul bei eigmsse von gestern abend na- kung vom 1. Februar em neues 1JJÄ £Än i c jüWBB« oteU ä. 

SSöSSäÄ-r--' 

■— USA ,m *— jSSÄöS 

Kissinger war mit der israefechen "^“*8 im<™> -urfen h,- » a», 

her in «len Bau der neuen Au- Laml pgyrtopmen* wd- »ti. reg , o* -® 
Kueche ziifriedeii Itobus-Zentralstation TOB W 

ir . Aviv investiert. In dem sieben- AwgV> .mmnuaite 

Wenigstens haben Se mir Golda Meir und anderen Mit- st5cJdge n Gebäude sollen tag- Neot Arfv - - |T| „ TMTM 

di^es Mal gezeigt, da» es noch gliedern der Regierung ^ ^ Hch 500 000 Fahrgäste afegefef SfS^etSfSÄÄr^ 

eine «nte jüdische Küche gibt” bittere Klcge Knsingere n^i so- ^ werden. 20000 Autobusse di» 

— sa«e Aussenrnmiiter Dr. Hra- nen früheren Besuchen zu Oh- ^ tägUdi dort ankommen SSLS^ SS zSsto 

rv Kissinger zu Golda Meir, als ren gekommen: „wie ist es möß- md m dMt abfahren können. ^ ■ 

er sein Essen in Jerusalem mit lirh, dass Hie Küche in einem vize-Verkehremmister Gad Jo- Oval “gÄSTbe*« 
der Nachspeise Erdbeeren been- Lande so Jv“ cobi und Vizebürgermeister Da- mvi»tzB«n«s ^ 

deI „ so viel jüdische Mütter (Manns) SdnSmann überzeugten weute» < 2^ä*®2S£ *** “ 

gibt7". Dieses Mal war Kissinger vom gtand der Banarbeiten. ««dL 

jedoch sehr zufrieden und be- ^j e Bannnteraehmen klagten eapo r t B *ftt «ii«e* i . Tnwit 
57800 TOURISTEN M dankte sich für die nmsichtige 5b€f ^ Rückstand bei der Ver- stare» 

FEBRUAR Fürsorge. Er hatte bei «einem ^er Tetefonkcbel und bei ijgg/iaat ata. dmw ite 

Jerusalem (HM) - 37 800 letzten Bestich än Mcuu mrt der AdaSft ^ Znfahrtsstrass«. ^^*2»^. 

tS trafen im Laufe des Fisch, Seppe, Kaftfle.sch und — 

Monats Februar in Israel ein grünem Salat bekommen, das samjAR RECHTFERTIGT gg«-*«* 

and sernit hat sieh die Touristik ihm sehr gut schmeckte. SICH Umtad (tmter Malaa) ' — 


Kissinger war mit der israelischen 
Kueche zufrieden 
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lassen wurde. Inserate, in denn sl- 

Het5chkowil9ch hatte die anfforderten, sich auf ... 

' einstweilige Verfügung durch promiss einzulassen 

" den Anwalt Eliahu Mixon er- Konversion nur .gern*. 

wirkt- Durch die Anordnung Iigionsgesetz zn be^ 

385 wurde der RN? verboten, in ei- arm Inserat wird de 
^2 ner Sitzung zn neuen Kompro- Beschluss der RNP bc 
153J» missvoncblagen znm Thema nidd; der Regierung ^ 

„Wer ist Jude” ohne vorherige sen, wtam das Oe«t **“*"}£ 

— Befragung des Oberrabbinats Jade” mdit geänderte . 

II Stellung zu nehmen. In einem weiteren *»* 

— Bei der Stellrag des Antrages hebra Mitglieder da *“ 4 * ♦ n 

_ war nur Anwalt Miron zugegen, tk» Bnej Akiba sei'' -« n . . 

— Da es sich nah Meinung des würfe gegen die RI “ V., . 

Gerichts um eine prinzipiell die alle «Gruwisätze vi - > . 

wlW , wichtige Angrfcgenhrit bandrfte, mir am in die Regia - „ , 
erliess es die einstweilige Verfü- ten za können. Sie 
gong für einen Tag und lud «fie der Partei ironisch, e , ’ 
yii s Führer der -RNP für beute zur den nächsten Wahle 
2L5 Stellungnahme vor. der Parole auftreten: 

193^ Der sofort /um seine Meinung pr<äs in die Regicaror ./ “■ 

I«Z5 befrage Generalsekretär der -■ 

Sr 5 RNP, Zwi Sermtrtn, wollte sich gl E GGEP B -AUTt y 

ist nicht SnsseptL Inoerbalb der ‘ WIEDER IN 

RNP hatten sch vorha Stimmen ABENDSTUN ■ . 

u ns gegen die Anrufung des Ober- Seit gestern ver! 

™ rabbinates in der Frage „Wer städtischen Autobus , ^ ,T - 

im!s ist . Jude” bemerkbar gemacht „Egged" in JerusaJenr . 

Die Rrit&er batten warnend dar- 22.00 Uhr und in H > '■ ... 

« auf aufm erk sa m gemacht, die Ws 2130 Uhr. ^ 

2fOM Partei schaffe eisen gefährlichen Die meisten Fernln 

Präzedenzfidl und begeh sich m ren «sbenfiBs wieder . - -.. 

® eine Falle, da bei jeder Gelegen- Uhr. Um diese Stunt -, , ' .. 


• *4. * 

j-m **rt*r- -ü#r 
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ICgLUi^ UW| “ usjJMvn 

der Anlage der Znfahrtsstrass«. JÄ.“ 

- — ~ i>MarZ pst • 

SANS AR RECHTFERTIGT 8wte» W . Pi* * 

SICH Mmtsd (unter Bszfkan) 

Der Präsident der Staatsbank 
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a£s heit Unzufriedene dSe RNP letzte Autobus v« 
drängen würden, znem ein rsb- nach lerusalcm, E« 
im binfsches Gutachten über ihre 'Stiewa ab. , 

88 

170 . 
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win»i .. Kissingcrs Appcui *** — 

kni^zasrian^erholL ^ Beht ^ Botschsitcr Reating ^KÜgte R» 

aas einer gestern veroffentheh- ^ arer Gewfchtt- schnss der &«set den BenAt 

ten Mitteilung des Statistischen __ ah _ 0 xrerdea sie nicht mehr über die Erhöhung der Zah- 


ans> cuiwi _ 7 . ihn wanne: im« . _ - 

ten Mitteilung des Statistisch« ^ ahmo werden Sie nicht mehr über die Erhöhung : der Z&t- 

Zantralamtes hervor. Fnssbaü spielen konti«", was lungsnüttd. dem er Küfdira vor- 

. _ , . A.Kxenrnmister lächelnd mit gelegt hatte. Er machte darauf- 

Die Zahl d er im^ Februar em- der ______ ?ttkrtK j A aufmerksam, dass er zur Vor- 

«troffeuen Tourist« war nur , _ v e ^, e afrikani- läge «4nai solchen Berichts ver- 

cm 4 Proz«t un pa- Mafl0sdiaft finden, die pflichtet sei, werm ein e 

raD=>« Vcrglcctenonat des Stütams cn&Mm m. 

Vorjahres, 


TENDENZ AM GEST RIGEN <Wg «ENMABia 
Sbesmittelt dnreh de WerfpapteraMrfhma J^tet «** 
Otme Obflgo 
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